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Folgende Dinge 
fefretüär Alger und feine 
olfendar zu Santjago 
oder nur in unzulänglichem Maße 
leiſtet: 

1) Nahrung für die Leute in den 
Schanzgräben zu liefern. Dieſe Leute 
Iuren —— ohne Nahrung und 

hat ſich bereits herausge— 
ſtellt, Millionen Rationen nach 
Tampa, Fla., geſandt wurden, daß 
aber nur 21 Millionen davon jemals 
GSanjago erreichten, und dann no) 
Ionnen derjelben auf Vorſtrand 
geworfen und weggeſchwemmt wurden! 

2) Pflegerinnen und Lazarethgehilfe 
in genügender Unzahl zur Pflege der 
Mermwundeten und Ktranfen zu bes 
ſchaffen. Das Kriegsgepartement 
brauchte viele Wochen, um Shafters 
Armee von 20,000 Mann feldbereit zu 
machen, und als ieſelben endlich 
wegſandte, fehlte ihnen die Hälfte deſ— 
ſen, was ſie haben ſollten. 

3) Medizinen, Lazareth -Vorräthe 
und geeignete Nahrung für die 
Kranken zu liefern. 

Die Anſchuldigungen bezüglich des 
Santjago-Feldzuges bilden aber nur 
den Beginn der Kriegsſkandale! Aus 
allen Lagern und Lazarethen kommen 
ſchmachvolle Geſchichten über Vernach— 
läſſigung, Mangel an ſachverſtändiger 
Pflege u. ſ. w. 

Algers angekündigte Reformen in 
Montauk Point tragen noch immer 
nicht die erwarteten Früchte, und 
Krankheit und Tod wüthen dort wei— 
ter! Dr. Nicholas Senn, welcher dort 
wie ein Held arbeitet, prophegeit, daß 
binnen drei weiteren Wochen, wennAl—⸗ 
les beim Alten bleibe, ſelbſt die ſtärk— 
ſten Leute im 
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Lager am Fieber dar— 
niederliegen würden, da der Boden ſehr 
geeignet für die Verbreitung von Ty— 
phuskeimen, und dasTrinkwäſſer durch 
die offenen Abfallsgruben verunreinigt 
ſei, deren Inhalt durch den Sand 
fidere! 

Illinois iſt bis jetzt 
Staat, und Chicago iſt 
VYork die einzige Stadt, 
wirklich für die kranken 
aus Cuba geſorgt wird. 

Montauk Point, Long Island, 30. 
Aug. Die Offiziere im „Camp Wick— 
off“ bieten jetzt alle ihre Energie auf, 
um das Lager in anſtändigen Zuſtand 
für den Beſuch des Präſidenten Me— 
Kinley zu ſetzen, welcher am Samſtag 
ſtattfinden ſoll. Die Arbeit an den 
verſchiedenen Lazarethen hat noch nie 
ſo raſche Fortſchritte gemacht, wie ge— 
genwärtig. Das letzte Zelt zur Ver— 
vollſtändigung des Anbaues zum Ge— 
neralhoſpital iſt jetzt aufgeſchlagen, 
und es iſt infolge deſſen jetzt dort noch 
Raum für 300 Kranke vorhanden. Um 
die Wiederholung einer ſolchen Kriſe 
zu vermeiden, wie die zwei, welche die— 
ſes Hoſpital bereits durchgemacht hat, 
wird das, hier erwartete Hoſpitalſchiff 
„San Marcus“ zur Verbringung von 
Geneſenden nach New York und Bo— 
ſton benutzt werden. 

Dr. Senn hat ſeine Arbeiten in der 
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hirurgifchen Abtheilung begonnen, 
und bereits hat er 34 hiruratiche Yale 
erfolgreich behandelt. Er mählt die 
Pflegerinnen für feinen Dienst unter 
den Barmberzigen Schmweitern aus, 
welche vor zwei Wochen hierher famen. 
Noch Tech mehr Tolcher wurden heute 
telegraphifch verlangt. 
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A olpitäler, be= 
Gefammtzahl der 
franfen Soldaten 13,100 Mann. 
Nem Morf, 30. Aug. Im Samp 
Widoff zu Montauk Boint find binnen 
> Wann ae Er r⸗ 
Im jogenannten 2 Detentions-Ho= 
Ipital dafelbit müffen, obwohl die Ver- 
bältniffe fich ein wenig gebeifert haben, 
noch zirka 500 Mann auf dem bloßen 
Fußboden Ichlafen. 
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Blanco macht fich noch wichtig. 


New York, 30. Auguſt. Eine 
aldepejche aus Havana meldet: 
Der fpanifche General-Kapitän 
Blanco thut noch immer oft, als 
noch vollfommen das Heft in der 9 
hätte! Neuerdings verurfachte er 
Geſellſchaft des Rothen Kreuzes Unge— 
legenheiten. Das Boot „Clinton“ kam 
mit Vorräthen von dieſer Geſellſchaft 
ohne u" Frachtſchein in Havar ta an. 
Obwo ausdrücklich 
war, ſolche Fahrzeuge bedin— 
gungslos zugelaſſen werden ſoll— 
ten, ließ Blanco das Boot anhalten, 
belegte es mit ſchwerer Strafe, weil es 
keine Ladungspapiere hatte, 
außerdem eine übermäßig hohe Abgabe 
auf die Ladung! 

Man erwartet, , die Amerifani- 
| fche Regierung dieie Handlungsweiſe 
Blancos nicht — laſſen wird! 
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New Be Yug. Eine 
depeihe aus 6 onalong melde Bor 
mehreren Morhen wurden drei Trans 
portboote, welche mit 9N 
Flüchtlingen von einer 
nen-Inſeln vollgepropft waren 
von dem ſpaniſchen Kanonenboo 
„Leyte“ geſchleppt wurden, von dieſen 
während eines ſchrecklichen Sturmes 
aufgegeben, und man zweifelt jetzt 
kaum mehr daran, daß die Boote mit 
allen Inſaſſen untergegangen 
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Streiflichter. 
Voſton, 30. Aug. Das lange ver— 
mißte Hoſpitalſchiff „Solace“, für 
welches man ſchon lebhafte Befürch— 
tungen hegte, it von Guanianomo, 
Cuba, ı 74 franfen Soldaten im 
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folgenden Iruppenförper haben neue 
dings Ordre erhalten, fich behufs —* 
muſterung von ihren Lagerplähen weg 
nach den beigefügten Orten zu be— 
geben: 7. Illino An bon Middletoiwn 
nah Sprinafteld, Slinoifer von 
Montauf, Yon ee nah Spring= 
field, 5. Sulinoifer von Serinalon nad) 
Sprinafield, 65. 


New Hort vor Camp 

Alger nah Buffalo, 5. Obio Infan⸗ 
terie von Fernandina, Fla., nach Co— 
lumbus, Ohio., 1. Wisconſin von 
Jackſonoille nah Gamp Douglas, 
‚3.14. ©. Freiwillige Kavallerie 
(Sriasbye) nah Chidamauga, 4. 
Ieras nad) Auftin, Teras, 9. Maſſa⸗ 
chuſetts von Montauk, Long Island, 
nach South Farmingham, Maſſ. 

London, 30. Aug. Neuerliche De— 
peichen aus Manila befagen” Die 
hervorragenden Geſchäftsleute dahier 
haben eine Denkſchrift an den bri— 
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"Chicago, Dienftag, den 30, Anguit 1898 —5 Ahr: Ausgabe. 


tifchen Minifterpräfidenten gerichtet, 


worin fie ihn biiten, feinen ganzen 
Einfluß aufzudieten, um zu verhüten, 
daß die Spanier wieber die Oberhand 
über die Philippinen-nfeln erhalten. 
— Bekanntlich haben fich die Cinge- 
borenen im aleichen Sinne bittführend 
an die amerifanifche Regierung ge— 
wandt — 
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Woltkenbruch. 
Coſhocton, O., 30. Aug. 
zwölf Meilen nördlich von 
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ıfelheit ein Wolfenbrud, welcher 
gewalt igen Schaden verurſachte. Im 
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Mans wurde Alles müjte aeleat. 
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Canton» & 
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Großer Ausſtellungs-Erfolg. 
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lungsverſprechen, 
igern präſentirt 
—— vor der 
feſtgeſetzten Zeit erfolgen konnte 
Zum Schutz der Miſſionäre. 
Tacoma, Waſh., 30. Aug. Poſt— 
nachrichten aus dem Orient beſagen: 
Der Kaiſer von China hat ein Shift 
erlaiien, mwelcyeg allen Beamten, Tar— 
taren = Generälen, WVizelönigen und 
Gouperneuren zu willen thut, daß bei 
Vermeidung Tchwerer Strafen fie Al— 
Ihun müffen, fünftigbin Krawalle 
en — näre 31: berhindern, und 
ab die Miffionare und die zum Glau— 
ben derfelden Velehrten unter allen 
Umständen befehügt werden müffen. 
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Berliner Dom in Gefahr. 


Berlin, 30. Aug. Der neue Dom, 
welcher am Schloßplatz im Bau begrif⸗ 
fen i ſt, gerieth in Feuersgefahr, indem 
das Baug gerüft aus biß jebt unaufge= 
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Victoria bat ic) det anntlich gelobt, 
wenn irgend mög zu verhindern, 
daß während des Re Hes ihrer Leben⸗ 
zeit noch irgend ein strieg Europa 
ausbreche. Ihr perſönlicher Einfluß 
auf die auswärtige Politit Großbri 
tanniens, und indirekt auch anderer 
Länder (durch ihre engen verwandt 
ı Ichaftliden Beziehungen) ift feit 
ı ren größer, als Viele glauben. 
Der britiſch-egyptiſche Feldzug. 
Kairo, 30. Aug. Wie neuerdings 
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Ufer des * die Derwiſche in einem 
Treffen ſchlug und ———— Auch 
kaperte er ein Boot, welches mit Ge— 
treide beladen war, A machte 
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fahndet auf einen jungen, elegant 
kleideten Mann, welcher 
South Chicago Ave. wohnenden F 
Mae Henderſon eine goldene Uhr und 
Diamantnadel geſtohlen haben ſoll. 
Der Burſche ſoll auch noch andere 

Schandthaten auf dem Kerbholz haben. 
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tritt, fiel unter die Kader und wurbe 
auf der Stelle getödtet. Die Leiche des 
Unglücklichen wurde vorläufig in der 
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ht bon zmei farbigen 
denen zmei männs 
Beiltand leijteten, 
©tr. nahe 27. Str. anges 
in ein Gäßchen gezerrt und 
um feine Baarichaft im Betrage bon 
beraubt. Später murben unter 
dem Verdacht, den Ueberfall verübt zu 
Lilian Watfins und Efther 
Starton verhaftet und von dem Be— 
raubten als die Schuldigen identifizirt. 
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September vor Richter Hal flatte 
ee 
Das Better. 
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Telegrapfiiche Notizen, 


Anlans. 

— —* Los Angeles, Cal., brannte 
die gtoße Los Angeles-Seifenfabrik 
nieder. DVerluft etma $100,000. 

— Die Gold-Rejerne im Bundes- 
Schatamt betrug nad lektem Bericht 
$213,152,684, der gefammte Baarbe- 
ftand $292,000,211. 

— Bei Alva, Dflahoma, ftießen zwei 
Züge auf der Banhandle-Zweigitation 
der Santa Fe-Bahn zujammen, und 
18 Berfonen wurden mehr oder weni- 
ger jchiver verlekt. 

— Eine Feuersbrunjt in New Sten- 
fington, Ba., bei Pittsburg, zerftörte 
dag Opernhaus, Harmer’& Bant, Na 
fobin’3 Blod und eine ganze Anzahl 
Wohnhäuſer. 

S. D., ex— 


— Unweit Thompſon, S 
plodirte der Dampfkeſſel einer Dreſch— 
maſchine, wobei 4 Perſonen, darunter 
der Eigenthümer der Maſchine, getöd— 
tet, und viele andere ſchlimm verletzt 
wurden. 

—Zu Elgin, Ill., ſind 122 Uhr— 
macher, Angeſtellte der „Elgin Natio— 
nal Watch Co.“, an den Streik ge— 
gangen, und zwar wegen Meinungs— 
verſchiedenheiten bezüglich der Abloh— 
nung für Stückarbeit. 

— Zum erſten Mal in der Ge— 
ſchichte der amerikaniſchen Armee iſt 
eine weibliche Perſon zum Armee-Arzt 
ernannt worden. Es iſt dies Frau 
Dr. Unita Newcomb MeGee, Gattin 
des Profeſſors W. J. MeGee in der 
Bundeshauptſtadt. 


— M. R. Todd, Kaſſiter der ban- 
„Fillmore County Bank“ in 


kerotten 
Preſton, Minn. hat geſtanden, daß er 
Depoſiten unterſchlagen hat. Er 
ſcheint auch Fälſchungen verübt zu 
haben. Man fürchtet jebt für feine 


Sicherheit, da die Erbitterung gegen | ne | 
| gere Unterredung mit den übrigen 


| Barteiführern, die jegt ängjtlich feiner 


ihn groß ift. 
— In St. Louis gab Richter Val- 
liant vom Kreisgericht, eine Entfchei- 


dung ab, wonach ein Boycott gefeblich | 


ift, jofern feine Gewalt oder Einfchüch- 
terung in Verbindung damit 
menbet wird. Es handelte fich in Die- 


dergeſellen-Gewerkſchaft gegen die Fir— 
ma Marx «& Haß. 
Ausland. 


— In Audfland, Neufeeland, traf 


die Nahricht ein, daß der König Mas | ( 
| aeblich auch bitter darüber bejchwerte, 


lietoa Zaupepa von Samoa gejtern 


bor einer Woche am Typhus geitorben | 


iſt. 

— Der Streik der Walliſer Kohlen— 
gräber in England, welcher ein halbes 
Sahr gedauert hatte, ift gütlich beige- 
legt worden. Die Ausitändigen erhal- 
ten eine Zohn-Zulage von 5 Prozent. 


— Die Londoner „Daily Mail” 
läßt fih au3 Berlin melden: Deutic- 


land und England fuchen eine gemein | 


Tchaftliche Politik zu formuliren, um 
Rußland in China entgegenzumirfen. 

— Die meiften deuffchländifchen 
Zeitungen beiprechen das Meltfrie- 
dens-Manifeſt des ruffischen Zaren 
mohlmollend; meniger erbaut davon 
find die frangofifchen Blätter; 
ehr Wenige aber jcheinen etwas'Praf- 
tifches Davon zu erwarten. 

— Amtli wird befannt gemacht, 
daß im indiſchen Gouvernement Bom— 
bay vergangene Woche 2300 Todes— 
fälle an der Beulenpeſt vorgekommen 
ſind! Die Epidemie greift noch immer 
weiter um ſich. 


— Dr. Hopkinſon, welcher, wie ge— 


meldet, beim Bergſteigen im Schweizer 


Kanton Wallis umkam, hatte beab— 
ſichtigt, am 26. September nach New 
Nork zu reifen, um ein Syndikat zu 
bilden, melhes feine Srfindunnen der- 
merthen foilie. 

— Der, zu Bafel in der Schweiz 
berfammelte Zioniſten-Kongreß bat 
einen Veichluß angenommen, welcher 
dem ruffifchen Zaren in warmen Wor- 
ten für den Erlah feiner Weltfricdens 
Note dantt. 

— Der öfterreichifche und der un 
garifche Mintiterpräfident theilten dem 
Raifer Franz Yofef aejtern mit, daß 
als Ergebnit der Verhandlungen über 
die Verlängerung des Wusaleiches 
ztoifchen Deiterreih und Ungarn der 
Abſchluß eines endgiltigen Abkom— 
mens erwartet werde. 

— Zur Feier der Enthüllung des 
Denkmals von Alexander II. in Mos— 
kau gab der Zar Nikolaus ein Gala— 
diner und hielt eine große Truppen— 
ſchau ab. Auch wohnte er der Grund— 
ſteinlegung zu einem Denkmal der 
ſchönen Künſte bei. 

— Im Vatikan wird verſichert, daß 
ſich der Papſt von ſeinem jüngſten Un— 
wohlſein wieder erholt habe. — Indeß 
gibt man in ſeiner Umgebung ſorgfäl— 
lig darauf Acht, einen Rückfall zu ver— 
hüten. Daher ſind auch verſchiedene 
Ewpfänge der Pilger, einſchließlich 
der amerikaniſchen Pilger, bis zum 
Oktober verſchoben worden. 

— Die Folgen der Mißernte in ſie— 
ben ruſſiſchen Diſtrikten machen ſich 
ſchon recht empfindlich fühlbar! Viel— 
fach decken die Bauern ihreStrohdächer 
ab und füttern mit dem Stroh ihr 
Vieh. Dennoch krepiren Rindvieh und 
Pferde in großer Zahl. Die Bauern 
ſelbet ſind wegen Mangels an geeig— 
neter Nahrung ganz erſchöpft. Die 
Regierungsbeamten gehen in der Be— 
reitſtellung von Hilfsmitteln nur lang— 
ſam voran. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., 
von New NYork nach Genua. 
Marſeille: Karamania von New 
Hort. 
Liverpool: Ahynland von Philadel- 
phia. 
— Sardinia vonBaltimore. 
temen: Bremen von New NYork. 
Ubgegangen. 
Marjeille: Alefia nach New Hort. 
zemmng: Pennsylvania nach Nem 
orf. 
Boulogne: Amfterdam, von Rotter- 
dam na New Hort, 


| lichen Meinung 
| hält die Republifaner für dieje mili- 
| tärifche Mißwirtöfchaft verantivortlich, 
| Schiebt ihnen alle Schuld in die Schuhe 
| u. Spricht es unverhohlen aus, ji am 


| im 


ange= | 


| Begleitun 
fem Fall um den Boncott der Schnei- | g g 


2ofalberict. 
2ofalpolitifcdhes. 


Das Kriegs-,, Jijne‘ ein zmweifchneidiges 
Schwert für die Republifaner. 


Die Straßenbabn Sreibrief: fraye. 


Anfänglich glaubten auch die hieft- 
gen Republitaner, daß der Kriegs-Pa- 
triotismus ein gemaltiges Kampagne- 
Zugmittel für jie fein werde. an 
vermeinte, daß zahlreiche Demotraien 
beuer für das republifanifche Tidet 
ftimmen würden, um hierburdh ber 
Bundes-Adminijtration Anerkennung 
für ihre Hriegs-Politit zu zolen, und 
das wäre thätſächlich auch wohl ge— 


ſchehen, wenn nicht die grauenhajten 


lledeljtände im Armeewefen aufgededt 
worden wären. Die jehmägliche Be— 
handlung, die den Soldaten — In: 
jonders den Stranfen undVerwundeten 
— zu Theil geworden, hat einen ge— 
waltigen Umſchwung in der öffent— 
hervorgerufen; man 


MWahltage dafür bei ihnen „bedanten“ 
zu wollen. Und jo dürfte denn der 


| Krieg den Republifanern feinen Ge— 
| winn bringen, vielleicht aber taufende 
| von Stimmen fojten, zumal ihre Geg- 


ner die Montaut-Geichichten natürlich 
thunlichit in ihrem Eigenintereſſe aus— 
beuten werden. Sicherlich weiß man 
republifanifchen Hauptquartier 
ganz genau, woher der Wind weht, und 
es joll jofort Alles aufgeboten werden, 
um die Unzufriedenheit, die fich jogar 
im eigenen Parteilager beventlich be- 
merfbar macht, zu dämpfen. So ift 
das Kongrehmitglied James R. Mann 


‚ gejtern nad) Montauf Point abgereift, 
| um an Ort und Stelle Beobachtungen 


au machen. Er hatte vorher eine län- 


Rückkehr harren. 
* * * 

Gouverneur Tanner wird heute hier 
aus Waſhington erwartet. In ſeiner 
befindet ſich Vorſitzer 
Chas. Rannels, vom republikaniſchen 
Staats-Zentralkomite, der in derBun— 


deshauptſtadt eine ausführliche Unter— 


redung mit Komptroller Dawes über 
die politiſche Situation in Chicago 
hatte und ſich bei dieſer Gelegenheit an— 


daß die Adminiſtration den republika— 
niſchen Kongreß-Kandidaten Cook 


Countys ſo wenig Sympaͤthie entge— 
| genbringe. lautet 
| die ihm zu Theil geworden, ift jomeit 


ie die Antwort lautet, 


nicht befannt getworden. Webrigens 
bleibt NRannel3 jebt hier, um die Kam- 
pagneleitung zu übernehmen. 
Te 
Am nädjten Donnerftag tritt o= 
wohl das bemofratifhe wie auch das 
republifaniihe Staat3-Zentraltomite 


aufammen, um die einleitenden Schrit= | 


te zur Eröffnung der Herbiifampagne 
zu thun. : 
* * %* 

Der ehemalige Countyelerk und 
Staatsſchatzmeiſter Henry Wulff über— 
raſchte ſeine republikaniſchen Freunde 
und Parteigenoſſen geſtern mit der of— 
fenen Erklärung, daß er begeiſtert für 
die Erwählung des demokratiſchen 
Sheriffs-Kandidaten, Richter Geo. 
Kerſten, eintreten werde. Derſelbe ſei 
zweifelsohne der beſte und populärſte 
Mann, der jemals für jenes Amt auf— 
geſtellt worden ſei und 
thatkräftigſte Unterſtützung aller recht— 
lich denkenden Bürger. 


* * * 
Wie erinnerlin, wurde Stadtflerf 
Loeffler feiner Zeit bom Gemeinde- 


tath angemwielen, Anformationen über | 


die Dauer der Straßenbahnfreibriefe 
in anderen Metropolen des Landes 
einzuziehen, wennaleich man fchon da= 
mals darauf hinmwies, dah dies für hie- 
ftae Berhältniffe abfolui feinen Werth 
hade und nit als Norm dienen 


Srau Pinfham brachte ihr 


Frau W. E. Parton, Noungtown, 
Nord⸗Dakota, beſchreibt, wie ſie nach der 


Geburt ihres Cöchterchens um die Wieder— 
erlangung ihrer Geſundheit rang: 


„Werthe Frau Pinkham:— Mit 
Vergnügen füge auch ich mein Zeugniß 
Ihrer Kifte bei und hoffe, daf es Andere 
dazu veranlafjen wird, Jhre Föjtlihe Arz- 
nei zu gebrauchen. 

„lad; der Geburt meines Töchterchens, 
vor drei Jahren, blieb ich fehr leidend. Id, 
hatte den weißen $Sluß in hohem Grade, 
litt an drüdfenden Schmerzen, die immer 
heftiger wurden, bis ich feinerlei Bausar: 
beit mehr verrichten Fonnte, Augerdem 
hatte ich faft immer Kopfichmerzen und 
Schwindelanfälle. Der Monatsfiuß war 
übermäßig und trat alle 14 Tage ein. 

„Ich lieg mir von einem tüdytigen Arzte 
Medicinen verordnen, aber diefelben halfen 
mir nicht. Mein Huftand fing eben an, 
mir ernjte Bejorgnif einzuflößen, als ich 
Ihre Anzeige in einem Blatte las, Ich 
ließ mir ſofort eine Flaſche von Lydia €. 
Pinkham's „Vegetable Compound“ kom— 
men und nachdem ich zwei Drittel derſel, 
ben eingenommen hatte, fühlte ich mich 
derart gebefjert, daß ich noch zwei Flaſchen 
beftellte. Als ich drei Slafchen gebraucht 
hatte, fühlte ich mich fo gefund und Fräftig 
wie nur je zuvor, 

„Es ift meiner Anficht nach die befte 
Arznei für weibliche Schwäche, die jemals 
angezeigt worden ijt und ich empfehle fie 
jeder Frau, die leidet wie ich.“ 

Die Mutterfhaft ift ein wunderbares 
Ereignif und viele Frauen gehen demfel: 
ben vollftändig unvorbereitet entgegen. 
Die Geburt braucht, wenn Alles in Ord- 
nung ift, Peine Schreden für die Srauen zu 
haben. 

Frau Pinfham bietet ihren Kath allen 
Srauen, die guter Hoffnung find, frei an 
und derfelbe ift zweifellos der werthvollfte, 
der überhaupt zu haben if. Wenn frau 
Parton vor dem MWocenbett an frau Pink, 
ham gejchrieben hätte, würde fie fich viele 
Schmerzen erfpart haben. Srau Pink 
ham's Adrejje ijt £ynn, Maff. 


| Str.; James Y%. Murphy, 


ı Morris 2. Stroof, 


fönne, da nur wenige Großftäbte eine 


angemefjeneKompenjation für ihre ©e- 
techtfame erhielten. Die inzmifchen 
eingelaufenen Untmorten beftätigen 
dies denn auch vollauf. New York dat 
den Straßenbahn =» Gefellichaften 99- 
jährige Freibriefe gemährt, ohne ir- 
gend eine Geid-Entfchädiqung zu er- 
halten; Bhiladelphia’3 Straßenbahn: 
geſellſchaften haben einen, ewigen“ Frei— 
brief, ohnederStadt hierfürirgend eine 
Kompenfation zahlen zu mällen; 
Bojton bemilligte ihnen einen 99jüh- 
rigen FFreibrief, erhält aber nur eine 
geringe Entichädigung und Ahnlich 
liegen die Verhältniffe in Cincinnati 
und Denver. mn der erjien Stadt- 
trathsfigung nach den Ferien, am 12. 
September, werden die eingelaufenen 
Antworten dem Plenum unterbreitet 
merden und dann fpäter jedenfalls den 
Budlern als „Argumente“ für Bemil- 
Iaung langjähriger Freibriefe „ohne 
Kompenfation“ dienen. 
Er 

Mayor Harrifon wird am Sonntag 
aus der Commerftifche heimfehren. 
Er hat zugefagt, am Arbeiteriag eine 
Nede auf dem PBilnitplak zu halten. 

* * * 

Bekanntlich unterzogen ſich kürzlich 
81 Feuerwehr-Lieutenants der Beför— 
derungsprüfung, doch haben nur neun— 
zehn von ihnen das Examen beſtanden. 
Die Namen dieſer Glücklichen ſind: 

Jos. Schott, 149 Blue Island Ave.; 
Robert G. Palmer, 6628 Laflin Str.; 
James R. Peeney, 171 Waſhington 
Avbe.; James Cunningham, 62 Vernon 
Park Place; Sylveſter Loeſer, 696Jack— 
ſon Boulevard; John Barlow, 294 
South Park Ave.; Charles Schultz, 
458 Weſt Diviſion Str.; Thomas J. 
Reynolds, 386 Welt Ban Buren Str.; 
Ihomas E. Hadett, 211 Eid Wood 
339 Oft 46. 
Str.; James Me&ram, 916 Weit 54. 
Place; George H. MeAllifter, 863 ©. 
Central Park Ave.; Jeremiah H. Me— 
Auliffe, 645 N. Maplewood Ave.; 
3137 Princeton 
Ave.: John J. Sullivan, 1536 Weit 
Congreß Str.; John J. Swett, 41N. 
Sheldon Str.; David H. Flynn, 633 


Weit Erie Str.; John J. Miller, 664 


Spalding Ave. und Frank A. Goody, 
4223 Weſt North Avbe. 

Die Kandidaten haben jetzt noch 
eine körperliche Unterſuchung durchzu— 
machen, die der ſtädtiſche Geſundheits— 
kommiſſär, Dr. Reynolds, morgen vor— 
nehmen wird. 


MER EEE 

Mezept No. 2851, verfertigt von Emer KKmeud 
und vderkauft durch Sale & Blocki. 44 Monroe Straße 
und 34 Walhington-Etrape, wırd Alle helfen, welche 
au Stheumatısurus leiden. Probirt eine Flaſche. 


— — 

Chicagoer Kanarien-Züchter⸗ 

Verein. 

Der Chicagoer 
Verein hat in ſeiner letzten Verſamm— 
lung beſchloſſen, an Samſtag, Sonn— 
tag und Montag, den 17., 18. und 19. 
Dezember, ſeine dritte allgemeine Aus— 
ſiellung in der Aurora Halle, Milwau— 
kee Ave. und Huron Straße, abzuhal— 
ten. In das Ausſtellungs-Komite 
wurden ſolgende Herren gewählt: 
Adolph Krienitz, Max Peters, Auguſt 
Bloſe, Guſtad Buchwald und Charles 
Höhn. Für das Preisrichteramt mwer- 
den vom genannten Ktomite Die herbor=- 
tagenditen Autoritäten auf diefem Ge= 
biete herangezogen werden. 

3ur Bertheilung gelungen goldene 
und Silberne Medurdich, ein Damen: 
Ehrenpreis, gejtiiitt von den Damen 
des Vereins, zwei VBereing-Ehrenpreife, 


I Sowie Brivat-Ghrenpreife, gejtiftet von 
perdiene die | ı Privat⸗Ehrenpreiſe. geſtif 


Liebhabern dieſer Sache. 
Standaeld für Prämirungsvögel be— 
trägt 50 Cents pro Vogel, für Ver— 
kauſs-Vögel 10 Cents pro Vogel. Das 
Standgeld ſür Tauben beträgt 25 
Cents pro Taube; für Utenſilien, Ka— 
narienweibchen un tiſche Vögel be— 
trägt bas 0 Gents pro 
Quadratiup. 

Der Eintritt aur Austellung ift auf 
20 Gents feitaefcht, wobei jede Ein- 
triitsfarte au der am lebten Ausitel- 
lungstage jtatifindenden Gratisper- 
theilung von Kanarienhähnen berech— 
tigt. 

Es iſt dies die dritte allgemeineAus— 
ſtellung von Kanarien-, Tauben und 


Das 


exotiſchen Vögeln, und ohne Zweifel 


mırd genannter Berein Alles auibieten, 
um dieje Austellung zu einer befon- 
ders großartigen zu geftalten. Dem 
Dhre und auch dem Auge wird Gele- 
aenheit geboten werden, die hervor— 
ragendjien Siämme von Kanarien und 
Jauben hierzulande zu jehen, au hören 
und zu bewundern. An der Ausjtel- 
lung werden ſich die berühmteſten 
Züchter anderer Städte der Ver. Staa— 
ten betheiligen. 

Zuſchriften ſind an Herruͤ A. Krie— 
nitz, Nr. 317 Wells Straße, zu richten. 

— 


Streitende Arbeiter. 


Der Schneider Bernard Friedmann, 
Nr. 697 N. Oakley Ave. wohnhaft, iſt 
in einer Mäntelſabrit der unteren 
Stadt beſchäftigt. Kürzlich iſt es in 
dieſer Fabrik zu einem Streik gekom— 
men, welchem ſich Friedmann indeſſen 
nicht angeſchloſſen hat. Geſtern Abend 
ſprach nun ſein ſtreikender Kollege 
Louis Strubronsfi bei ihm por, um 
ihn nachträglich zur Niederlequng der 
Urbeit zu bewegen. Da Friedmann 
ih diefem Verlangen nicht willfähria 
zeigte, wurde der hiige Strubrongfi 
handgreiflich gegen ihn. Das war vor 
der Wohnung Friedmanns. Diejer 
eilte ins Haus, holte fich einen Revol— 
ber und jhoß den Strubrongfi nieder, 
Diejer liegt nun, mit einer jchmerzhaf- 
ten Wunde in der Schulter, im Elifa- 
beth-Hojpital. Er mwohnt Nr. 683 
Sangamon Straße. 


* In Domners Grove findet am 
Freitag die 34. jährliche Zufammen- 
funft der Ueberlebenden des 105. Jlli- 
noijer Freiwilligen-Regimentes ftatt. 
Als Feitredner find u. U. General 
Kohn E. Blad, Colonel James A. 
Serton, General Yohn E. GStibles, 
Major M. E. Didfon und der Kon: 
greß-Abgeordnete Hopkins aus Aus 
zora eingeladen, 


' tatorium 
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Jahrmarkt in Santjago ˖ 


wird am Sonn: 


Die Chicago: i 
Ncago:-Lurngemeinde Seftlich- 


tage, den 11. Sept., eine große 
feit veramftalten. 
Der Erfolg des Ieptjährigen Ze 
ſtes „Erinnerungen an Midway) Plai- 
farıce“, veranlagt die Chicago Turn⸗ 
gemeinde, ein ähnliches Feſt am Sonn— 
tag, den 11. September, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem freien Turnplatze ih— 
rer Wells Str.-Halle abzuhalten. Das 
Arrangements-Komite hat Das Dies- 
jährige Feft den „Jahrmarkt in Sant: 
jago“ getauft, und imenn nicht alle 
Anzeichen triigen, wird Das Komite 
mit dem diesjährigen elte noch meit 
größere Lacherfolge erzielen, als tim 
Vorjahre, da die Yeit der Vorbereitung 
diefes Mal nicht fo fnapp zugemeifer 
iſt. 
Der „Alcalde von Santjago“, der 
vom Komite zu dieſem Feſt eingeladen 


wurde, kann leider nicht fomımen. Der | 


freundliche „Don“ hat aber eine Men- 
ce Gehenswürdigteiten für 
„Kriegs-Muſeum“ leihweiſe geſandt, 
die man ſehen muß, um deren hiſtori 
ſchen Werth erkennen und ſchätzen zu 
können. 

Auch eine echte Cubaner-Schönheit 
ſandte der liebenswürdige Alkalde von 
Santjago, jedoch nur mit der Bedin— 
gung, daß ſie ſich den Damen Chica— 
gos nicht zu präſentiren brauche, da 
ihre klaſſiſche Schönheit Anlaß zu 
Neid geben möchte. Das Komite muß 
daher die Wünſche des guten Alcalden 
reſpektiren, und „Marietta, die ſchöne 
Cubanerin“, wird nur für Herren zu 
ſehen ſein. 

Außerdem wird den Beſuchern die— 
ſes Feſtes des „Ulkes““ wie man es 
kurz nennen könnte, eine Menge ande— 
rer ſehenswerther Attraktionen gebo— 
ten, wie z. B.: 

Das Panorama; Variete-Theater in 
Matanzas, mit echten cubaniſchen 
Tänzerinnen und anderen Haupt-At— 
traktionen; Waſſer- Karneval im Na— 
von Profeſſor Federigo 
Mayero, auf deutſch Fritz Meyer; 
Ballwerfen nach einem Spanier; Cu— 
baniſche Candy-Bude; Vorträge der 
Geſangs-Sektion des Santjago Turn— 
vereins; Tyroler Dorf; Preisſſchießen, 
arrangirt von der Schützen-Sektion 
(Goldene, ſilberne und bronzene Me— 
daillen), abgehalten im Hofbräu— 
Haus; Preiskegeln, veranſtaltet im 
Hofbräu-Haus, goldene, ſilberne und 
bronzene Medaillen, (die neueſte At— 
traktion in Chicago); Glücksrad; Eſel 
zum Reiten. Eine Kapelle konzertirt 
während des Nachmittags und ſpielt 
Abends in der Halle des Morro Caſtle 
für die Tanzluſtigen. 

Für den Magen iſt in jeder Weiſe 
geſorgt. Feine Roſtbratwürſte werden 
genügend pro Stück zu 5 Cents zu ha— 
ben ſein, und die Damen des Damen— 
Vereins werden auch diesmal die 
freundlichen Wirthinnen des Feſtes 
ſpielen und Kaffee, Sandwiches etc. zu 
billigen Preiſen verabreichen. 

Daß für die Durſtigen gleichfalls 
geſorgt ſein wird, braucht kaum er— 
wähnt zu werden. Im Falle ungünſti— 
ger Witterung wird das Feſt am 18. 
September ſtattfinden. 


— —— — — 


Gefahren des Radelns. 


* 
—VE 
VUN 


Un der Kreuzung der La Galle und 
Randolph Str. rannte gejtern der 19- 
tährigeRadler Ewald Nadell gegen den 
Nr.231 Mood Str. wohnhaften Dennis 
Walfh mit folchder Gewalt an, daß er 
von feinem Fahrrad herabftürzte,. Na- 
dell fiel dabei fo unglüdlich gegen ei- 
nen eben um die Ede in den Tunnel 
einbiegenden Kabelbahnmwagen, daß er 
einen Bruch des Nafenbeins und des 
DOberkiefers erlitt. Der Verlegte mur- 
de mittels Ambulanz nad feiner Woh- 
nung, Rr. 218 LaSalle Ave., gebracht. 
Walfb war mit einigen leichten 
Schrammen davongekommen. 

Als geſtern Abend Frl. Emily 
Sandſtröm, von Nr. 112 Locuſt Str., 
auf ihrem Fahrrad ſpazieren fuhr, kol— 
lidirte ſie an Franklin und Locuſt 
Str. mit einem eleitrifchen Waggon. 

Sanditröm fiel vom Fahrrad 
ıd, gerieth unter bie Räder des 
rabenbahnmwagens und wurde über: 

Die Verleßte, welche dabei 
chweren Kontuſionen einen 

davongetragen hat, ſand im 
unty-Hoſpital Aufnahme. 

— OR 
Bußte ſeine Kaſſe ein. 

In Charles Siegel's Wirthſchaft, 
Nr. 417 117. Str., ſprachen geſtern 
wei Männer vor, welche Geträntke be— 
tellten, und zur Bezahlung ihrer Rech— 
; 


} h 
nung eine 20-Dollar-Note auf den 
Um ihnen das 


Schanktiſch legten. 
Kleingeld zu geben, holte der Wirth 
eine kleine Kaſſe mit 8200 Inhalt her— 
vor und ſtellte ſie dann wieder auf ih— 
ren Platz zurück. Die Fremden ſpra— 
chen nun davon, den hinter dem 
Schanklokal befindlichen Piknik-Platz 
miethen zu wollen, worauf der Wirth 
ſich mit ihnen dorthin begab. Wäh— 
rend der Letztere mit einem der Män— 
ner über die Angelegenheit verhandelte, 
ſchlich ſich der andere in die unbeauf— 
ſichtigt gelaſſene Wirthſchaft zurück, 
und ſtahl dort die Kaſſe. Als auch ſein 
Genoſſe ſich entfernt hatte, bemerkte 
Herr Siegel ſeinen Verluſt. 


— —— 


Von Räubern augeſchoſſen. 


Der No. 5531 Wentworth Avenue 
wohnhafte Edward Morris wurde zu 
früher Morgenſtunde an State und 
57. Straße von zwei Straßenbandi— 
ten angehalten und von einem der 
Kerle, welcher ihn mit einem Revolver 
bedrohte, aufgefordert, ſeine Baar— 
ſchaft auszuliefern. Als er, ſtatt die— 
jem Anfinnen nachzukommen, die 
Flucht ergriff, ſandte ihm der Räuber 
eine Kugel nach, welche ihn am rechten 
Fuß verwundete. Da jetzt ein Blau— 
rock herbeieilte, gaben die Banditen 
Ferſengeld. Der Verwundete wurde 
von dem Poliziſten nach Hauſe ge— 
leitet. 


Lejet die Son tagsbeilage der Abendpojt, 


JMNkomiſche Rollen, Väter. — 


a e 


1898. 


Deutiches Theater. 
Die Spielzeit beginnt art 18, September. 


Dteißis Sonntags:Dorftellungen in Powers’ 
Schaufpielbaus. 


Die Direttion Welb & Wahöner 
fommende Spielzeit 


hat auch für die 
wieder mit der Geſchäftsführung von 
Pomers’ (Früher Hooien’s) Iheater ein 
Ablommen getroffen, wonach deren 
volljtandig umgebautes und nun auf 
das Gleganteite eingerichtetes Schau: 
Ipielhaus für die 30 Sonntage der 
Saiſon deutſchen Vorſtellungen reſer— 


a in die Maaren, Die es feilhält. — 
Stattet Euer Heim aus, 


Es find Bargains, wie leın anderes Haus jJie offeriven *% 
1 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


227 und 
229 
Weabash Ave. 


EEE EEE —————— ——— ———— 


Kredit 
te l keinen Kredit 
Wir 
anſprucht. 
niedrigen Preiſen. 
lann oder will. 


birt bleibt, Die Direktion fündiat an, | R 


daß den vorjährigen Abonnenten ihre !® 
für die | 
aufges | 

Beftelungen auf Site | W 
an $ 
täglich, Nachmittagg von 3—5 Uhr, | | 
entgegengenom= | 


- 


Cite bis zum 7. September 
Erneuerung des Abonnements 
hoben werden. 
werden von heute, Dienjtag, 
im 
men. 
Herr MWachsner, welcher auch in die 


Iheater-Bureau 


ſem Frühjahr wieder zu dieſem Zwecke 


nach Deutſchland gereiſt iſt, hat dort 
das Aufführungsrecht für die folgen— 
den neuen Stücke erworben: 


% { 
Ewige Liebe. 
Yufitipiele m 
I und Kadel! 
. Koppel:G 
in Pebandluna: Fine, 
ig: Anno dazumal 
Trotha: Hofgunſt. 
— Jarno: Momentaufnahmen 
— Hirſchberger: 
Sein Trie. — 


Blumen— 


Volfsfttüde und Rofien: - 
der Martin. — Starlweis: 
(Soldene Herzen. — Schefianet: 
Probe. 

sm Perfonal der Gefellfiehaft find 
durch das Nusfcheiden früherer Mit- 
alieder und das Engagement neuer 
Kräfte erhebliche Veränderungen ein: 


getreten. Dasjelbe fegt ih für die 


Spielzeit 1898-1899 zufammen mie 
folgt: 

Herren - 
Magdeburg, Helden und Bonvivants 
vom Hoftheater in Vraunichwein, iugend'rche Huten 
und Yiebhbaber, Otto Kienſcherff, vom Stadtthea 
ter in Leipzig, Bonvivants und Charaklterliebhaber 
Ludwigo Schubart, vom deutſchen 
burg, ſchüchterne Liebhaber und Gechken. Ferbi⸗ 
nand Welb, Charakterrollen, hamoriſtiſche Väter. — 
Leon Wachsner, komiſche Geſangspartien. — Her— 
mann Werbke, Heldenväter. — Ludwig Kreiß, Char 
gen und Geſangspartien. — Otto Strampfer charak 
terkomiſche Rollen. — Theodor Pechtel, d 
Magnus Ma 
partien, jugendlich-komiſche Rollen. 
heim, jugendlich-komiſche Rollen und 
Steamumd Selig, Chargen. Willy Yoeich, jugend 
liche Yiebhaber, Naturburichen. — Helmar ð 
Gharaen. — Adolph Meyer, Evbiſoden. — Karl 
Koenig, Epiſoden. 

Damen. — Paula Wirth,. vom Leſſing-Theater in 
Berlin, Konverſationsliebhaberin Sonbretten. 
Thereſa Koſſeog, vom Stadttheater in Crefeld 
giſche Liebhaberin und Salondamen. — Marie Sul 
zer, vom Stadttheater in Mainz, ſentimentale Lieb— 
haberin. — Thereſe von Kroll, vom Schiller-Theate 
in Berlin, naive und muntere Liebhaberin. — Loniſ 
Pellmann, vom deutſchen Theater in Kleve 
jugendliche Liebhaberin. — Jobanna Wagner, Son 
bretten. — Hedwig Beringer, Anſtandsdamen, Cha— 
rakterrollen. — Anna Richard, bürgerliche Mütte 
Geſangspartien Vietoria Welb-Markham 
ter und komiſche Alte. — Engenie Loeſch, 
mädchen. — Anna Roithmeyer, 
Ida Mueller, kleine Rollen 


Der 
Reicher iſt von der Direktion für ein 
längeres Gaſtſpiel gewonnen worden, 
welches derſelbe in den Monaten März 
und April abwickeln wird. — Hoffent— 


Willy Loehr, 


Guſtav 
Got 


versfi 


lich findet nun das Unternehmen der | 
| für die Kinder und in allen größeren 
ı Hallenlofalen für die erwachjenen Bür 
| ger und Bürgerinnen patriotifche Ver: 
 jammlungen arrangirt werden. 


Herren Welb & Wachsner Jeitens Des 
deutichen Bubliftums unferer Stadt 
endlich die Unterftügung, welche ihm 
gebührt. 


Gut abgelaufen. 


Eine nicht geringe Panik wurde ge- 
jteın Übend an Madifon Str., nabe 
Dafley Uve., durch zwei durchgehende 
Gejpanne verurfacht. In Folge einer 
in Tchnelliter Fahrt vorbeilfaufenden 
Sprige ging ein Pferd, 
Drojehfe geipannt mar, Durch 
rannte im tollen Laufe die Madiion 
Str. entlang. Gleich darauf verlor 
auch der Leiter des nach der Brand 
jtätte eilenden Verficherungs-Patrol- 
mwagens die Kontrolle über jein Pferd, 
und Diefes ralte nun ebenfall3 Die 
Straße hinauf. Die zahlreichen Baf- 
fanten und Wagenlenter, welche die 
Straße anfüllten, befanden ftch in aro- 
ber Gefahr, über den Haufen gerannt 
zu werden, doch fam alücklicher Weife 
Niemand zu Schaden. Die Drofchte 
zerichellte Schließlich an einer Telegra: 
phenjtanae und das andere Geſpann 
wurde nach längerer Kagd von Poli- 
ziſten eingefangen. 
Wagenlenker kamen mit dem Schrecken 
davon. 


— — —— 


Holte ihr Kind wieder. 


Am 16. Juni wurde von Polizei— 
richter Sabath eine Frau Dempſey, 
Nr. 140 Green Straße, unter einer 
Ordnungsſtrafe von $25 in die Brides 
well geichickt, weil Nachbarinnen Klage 
führten, daß diefelbe im Kaufch ihre 
11jährige Tochter brutal mißhandle. 
Das Mädchen murde der |nduitrie- 
Thule für Mädchen, an 49. Straße und 
Prairie Mpe., übergeben. Geſtern 
Iprach dort die ingmifchen aus ber 
Strafanjtalt wieder entlaffene Muiter 
bor, und man gewährte ihr eine Zus 
jammenfunft mit dem Mädchen. Frau 
Dempfen hat die Gelegenheit benußt, 
um das Kind mwieder an fich zu bringen. 
Sie hob dafjelde unbemerkt zum Tyen- 
jier hinaus, wo e3 von einem Manne 
in Empfang genommen murde, mit 
welhen Frau Dempfey die Entfüh- 
rung ihres Kindes verabredet hatte. 
Frau Dempfeyn jelber entfam, ehe ihre 
Tochter in der Anjtalt vermißt wurde, 
Mutter und Kind werden nun polizei- 
lich geſucht. 


Tüchtiger Ingenieur geſtorben. 


Aus New Hort wird berichtet, daß 
dafelbjt der ausgezeichnete Techniker 
Henry Mafon geftorben it. Nach 
Zeichnungen defjelben find die großen 
Pumpen unferer Wafferwerfe in der 
Station an der Harrifon Straße ge- 
baut, und er war auch längere Zeit 
Majchinen-Meifter in diefer Station. 
Die Maſchinen des Schlachtſchiffes 
„Maine“ ſind ebenfalls nach Plänen 
Maſons gebaut worden. Ein Sohn 
des Verſtorbenen ſteht im hieſigen Co— 
lumbiſchen Muſeum an der Spitze der 
Abtheilung für Genieweſen, eine Toch— 
ter iſt mit Herrn Robert L. Chapin 
von Nr. 773 Warren Ave. vermählt. 


— Schoen⸗ 


* 
Dreyer: 


Albert Meßker, vom Stadttheater in | 


Theater in Peterz- 


berühmte Darſteller Emanuel ranſta 
tung einer nationalen Friedensfeier in 
beſchloſſen, 


Präſident 
Hand bereits zugeſagt, daß er zu der 
ba3 an eine | Jeler nad) Chicago tommen wird. 

und | Feſtausſchuß wird ji) bemühen, 


| daß 


Much die beiden | 


nen 


227 und 
229 
KB Wabash Ave. 
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— 
| Ecke Biue Island Ave., 

Karrison | 
| und Hals ed Str. 


Kredit. 
325 Einkauf 
2,530 QAnzablune, 
52.00 per Monat, 
850 Einkauf 
s5> Anzaͤhlung, 
4 per Monat. 


Maſſiver Hartholz Dref⸗ 
ſer, großer faney ge— 
formter Obertheil, 
werth 815, nur 


Die Friedensfeier. 


itter, | Sie findet unwiderruflich ftatt, und zwar am 
JKuts | u . 
£ Kammer | 
Yiebhaberinmen. — | 


18. und am 19. VFftober. 


Sin der geitrigen Sikung des allge: 
meinen Ausschufles für die Veranjtal 


Chicago wurde endgiltig 
diefelbe am 18. und 19. Oktober abzu 
halten. Um erjten Tage werden in 
allen öffentlihen Schulen der Stadt 


Am 
zweiten Tage findet ein großer Umzug 
ſtatt, über welchen Präſident MeKinley 


und alle Mitglieder ſeines Kabinets, 


welche von Waſhington abkommen kön- 
Der 


nen, die Revue abnehmen ſollen. 
hat angeblich unter 


= 


der 
Der 
auch 


von den Heerführern und Ylotten=-SD7 


| fizieren, welche fi) während des Hric 
| aes in hervorragender Weile ausge 


zeichnet haben, fo viele wie irgend mög 
(ich als befondere Zugmittel für die 
eier nach Chicago zu befommen. Cs 
wird ausprücflich betont, daß der zwei 
te Keittag vornehmlich der „Helden 
Verehrung“ gewidmet fein foll. 

Der Feltausfchuß wird natürlich 
auch beitrebt fein, dem eltzuge mög 
fichft viele von den heimgefehrten Käm 


pfern einzureihen, und man erwartet, | 
Reaimenter, | 


die propiforifchen 0 
welche hier organifirt worben find, aber 
wegen Mangels an Verwendung fur Ite 


daheim bleiben mußten, als Ehrengar= | 
de für die Heimgefehrten fungiren wer= | 


den. 
Der zmeite Felttag mird 
mit einem Bantfett 
melhem Präſident 


Mekinley Der 


it der fundamentale Grundiag unierer De 
Behnchan ML 

Sianien Regierung 
gewährt, 


Er en 


> —— 


EEE — 


reinigten & 
und jedes Geihäftshaus, 

zeigt Mangel an Ve— 
erwarten, Dah Ihr Kre 

theilweiſe, 


on 


ganz oder 


jdi,bw 


ö— — —— — 5 


Hübſche Rail-eiſerne Bettſtelle, mit 
Extenſion-Füßen, genau wie Abbil— 
dung, extra ſchwere Meſſingknöpfe, 
beſte ſchwere ſtaählerne Seitenſtäbe, 
alles ſehr hübſch weiß emaillirt. 
volle Größe und maſſiv. Andere 
halten dieſelben zu 810.00 für einen 
Bargain— 


wir ſagen....... N 


nn 


— 22 


non em 


39. dd 


— — — 


SolideHartholz-Dreſſers, antiker 
chen⸗Finiſh, großzer N f 


dvalergert 
elaın Kopfende, reichhalti 


8485 8 

227 und 
229 

Wabash Ave. 
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J 
Ecke Biue Isiand Ave u 
Harrison | | 
und Halsted Str | | 
Kredit. 
5100 Einkauf 
*810 Anzahlung, 
SG per WDional. 
Größere Beträge-ſpezielle 
Eud; paffende Dedin- 
gungen, 


Sr 


Ar 


y 


öner ovale l, 


ſungene Grif— 


ů— —— 


HENRI STUCNÄRT, 


ı 2511 bis 2519 Archer Ave, 
| 4 DSlodi welih von SalNed Straße 
Tei. South 332, 


arte me 


idgeſchnitzt, 


Spiege 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


— 


Möbel. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Lieli.ddia 


Straus & Schram, 
126 uni 138 W. Kalison Sir, 


Wir führen ein von itändiacd Lager von 
Möbeln, Teppidjen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfiänden, 
die wir auf Abzahlıngen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin PBeiuh wird Euch übers 
zeugen, daß umiere ‘reije jo niedrig al3 die 


| wiedrigjten jind. 18jddjJ} 


Abends 
abſchließen, bei 


Ehrengaſt fein wird. Man zieht auch FR 
die Veranftaltung eines aroben Balles | 3 
in Grmäguna, ift aber noch im Zimei- | : 
fel, ob für einen folchen in Chicago ein | 


paffendes Lofal zu finden fein wird. 
Die Koften der Feier werden auf 
$100,000 veranfchlagt. 125 Unter- 
Ausſchüſſe werden demnächſt beauf⸗ 
tragt werden, dieſen Betrag zu ſam— 
meln. Daß das Schwierigkeiten ver 
urſachen wird, glaubt man nicht be— 
fürchten zu brauchen. 
— — 


Der Luftzug that es. 


Als Patrick J. Burke, von At. 600 
45. Stri geſtern Abend in derNähe ſei— 


ner Wohnung auf der Bank vor einem 


Wärlerhäuschen der Chicago & Ca 


ſtern Illinois-Bahn von der Arbeit 
und Mühe des Tages ausruhte, wurde 


er durch den Luftzug, welchen ein vor— 


überfahrender Schnellzug verurfachte, | 


unmideritehlich angezogen, jo. daß er 
gegen die Räder des Zuges fiel. 
erlitt dabet To fchmere e 
daß er einige Stunden fpäter 
Gounty = Hofpital ftarb. 


im 


—ñ— — 


Ueberrumpelt. 


Die Poliziſten O'Connor undGrady | 


iiberrumpelten geftern vor Tagesan— 
hruch vier Schäder, melde im ‚De 
ariff ftanden, 3. Masbachers Wirth- 


Ihaft, Nr. 373 Halfted Str., auszu= | 
plündern. Drei von den Einbrecern | 


entfamen, den vierten aber, einen ge- 
willen John Gay, haben die Wächter 
erwifcht, auch mußten die Diebe ihre 
fchon zufammengeraffte Beute imStich 
laſſen. 


Gr | 
Verlegungen, | 


| wieder in Chicago ungefähr 10 Uhr. 


heuer! 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zink, Meſſing, Kupfer und 
alten Biden: und plattirten Beräthen, E 
Glas, Sol;, Marmor, Borzelanu.i.w. | 
Verkauftin aue heken zu 250 1 Pid-Bor 
Chicago Office: 220ddilj 
119 Di Madifon St. Zimmer‘. | 


COODRICH LINE. 


am 


Fäglide Fahrt nad 


ſ9 Milwaukee 
amd zuriick. 


Fährt an Wocentagen von EChrcago ab um 9 Uhr 
Vorm., Sonntags um 9.30 Borm. Landet Abends 
21lddj2m 
Dods Tun von Michigan Ave. 


Nah:Maicdine .. 522,56 


Premier 
Näh-Maſchine 518.00 
Alle Apparate. Garantie5 
Jahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. 1ibl} 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 


Eldredae *B” 
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rd > 22... 6 Gentd 
Si in Torans bezahlt, in den Ber. 

Stanton, periofet EBEN 
® na a Austande, portolrei.........85.00 
Uebertreibungen. 

Mit tier Schrifit werden 
jett in gewiſſen Zeitungen die Namen 
derjenigen Solde gedruckt, die an 
jedem einzelnen Tage auf Cuba, Por— 

OL in den verſchiedenen Feld— 

coen ſind. Vielleicht ge— 

2. um die Hinterbliebenen 
AMorbenen in möglichſt zarter 
Weiſe ihren Verluſt aufmerkſam 
en, aber wahricheinlicher iii e3 
wol, vap Das Bublitum gegen Die 
Kriegsberwaltung aufgeheht merden 


Ynıcho Sorizl! 
Angaben derjelben 


7 > en 502 
jou, DR nad Dei 
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Blätter an der großen Gterblichteit im 

F 5 J er no 
diſt. Das Verſahren konn 
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sen, wenn der größte IH 
> y,ız - nr Zir-hn r 
en weder on Die Strapazen 


eldzuges, noch 


eil der 
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Die Heeresberwaltung war ohne alle 
icht auf die Anſordexungen ein— 
die plötzlich an ſie geſtellt 
Sie war auf ein Heer von 
25,000 Mann zugeſchnitten, und nicht 
auf ein zehnmal größeres. Außerdem 
waren ihr die Hände durch Geſetze ge 
bunden, die der Kongreß gemacht hat, 
und die kein Vollziehungsbeamter 
übertreten darf. war ihr 
u. A. Beſchaffenheit und 
Menge Nahrungsmittel, 


che ſie an die Soldaten zu verabfol 





wurden. 


So 
die r 
der wel 


gen hatte, ganz genau vorgeſchrieben. 
Sie hatte kein Recht, friſche Gemüſe, 


rn 
De 


Obſt, Weißbrot, Eis und ſonſtige De 
likateſſen anzuſchaffen, die in ſüdlichen 
Himmelsſtrichen zur Erhaltung der 
Geſundheit nothwendig ſein ſollen. 
Wenn daher vieleSoldaten an unzweck— 
mäßiger Nahrung zugrunde gegangen 
ſind, ſo iſt das nicht die Schuld des 
Kommiſſariats. Weitaus die meiſten 


Todesfälle werden aber durch den 
Tyhphus verurſacht, der nachweislich 
auf verunreinigtes Waſſer zurückzu— 


führen iſt, und dieſe Verunreinigung 
rührt wieder daher, daß man dieFaul— 
ſtoffe in den Feldlagern ſich anſam— 
meln und durch den Sandboden ſickern 
ließ. Nur der General Fitzhugh Lee 
ließ ſie in entzwei geſägten Fäſſern 
auffangen und regelmäßig fortſchaf— 
fen, weshalb die bei Jackſonville la— 
gerndenTruppen verhältnißmäßig ſehr 
geſund blieben, obwohl ſie keine an— 
dern Rationen erhielten, als die Trup— 








pen bei Chidamauga. Daraus geht 
berpor, daß dem Umfichgreifen ver 
Seuchen Durch die Befehlshaber der 
verichiedenen TIruppentbeile an Ort 


und Stelle hätte aefteuert werden fün- 
ten. 

Einzelnen Mißſtänden hätte von 
Woſhington aus ſchneller begegnet 


nen, andere wären gar nicht 
aufgeiaud Das Yard auf ven 

vorbereitet gewejen wäre. \m 
Kllgemeinen darf man jedoch behaun 
ten, daß die Armerverwaltung nicht 
ichlemter tit, als man erwarten durfte, 
und dah fie ihre Pflichten niemals ab- 
ficstlich vernagzläfftgt hat. Die gelben 
Yeitunaen, die das Volk in den Krieq 
achebt baden, möchten jet die Heeres 
eitung für die Greuel verantivortlich 
nachen, die fie jelbit beraufbeichworen 


werben ton 
bt, wenn 


Krieg 








dobei aus naheliegenden Gründen be— 
hilſlich. Sie werden aber ſchwerlich 
das emerikaniſche Volk täuſchen kön— 





3m Prinzip einverfianden. 


Grundfäglich müffen alle Regierun- 
gen und jogar alle geitungen den Ver— 
jucy des ruffiichen Katlers billigen, 
durch einen Weltlongreh die allgemeine 
Vbrüftung anzudahnen. Nicht eine 
einzige Stimme wagt fi) für den be- 
watineten Frieden zu,erheben, und in 
Rußland ſelbſt müſſen ſich die „Im— 
perialiſten“ wenigſtens ſo anſtellen, als 
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ob ſie mit ihrem friedliebenden Zaren 


vollkommen einverſtanden wären. Und 
doch iſt es noch nicht gar ſo lange her, 
daß nicht nur jeder muskowitiſche Zar, 
ſondern auch jeder deutſche, franzöſi— 
ſche oder engliſche König bei ſeinem 
Regierungsantritte gleich Eroberungs— 
pläne ſchmieden mußte und als ein 
Waſchlappen angeſehen wurde, wenn 
er bei ſeinem Tode ein ungemehrtes 
Reich hinterließ. Den Beinamen „der 
Srohe* erhielt fein Herrſcher, der ſich 
nicht durch Kriegsthaten und Länder— 
raub ausgezeichnet hatte, wohl aber 
wurden die wenigen Friedensfürſten 
der Geſchichte mit den auserleſenſten 
Spottnamen gekennzeichnet. De 
Krieg wurde um des Krieges willen 
geführt und galt als ein vornehmer 
Sport, dem nur die Jagd noch allen— 
falls an die Seite geftellt wurde. Heut- 
zutage aber dürfte jih faum noch ein 
Defpot erlauben, blos zum Vergnügen 
einen’ Krieg vom Zaune zu brechen, 
jonbern e& aibt nur noch Kriege zur 





ı Millionen Pfund verblieben. 


— 





Ausbreitung der Kultur, zur Förde— 
rung der Humanität und zur Befrei— 
ung bedtückter Volker. Daß nun dieſe 
edlen und erhabenen Ziele auch auf 
friedlichem Wege erreicht werden könn— 
ten, muß dem Kaiſer Nitoldus allge— 
mein zugeſtanden werden. Jedes 
Volk, das mit feiner Bildung und Ge: 
fittung prablt — und melches Volt 
thut das nicht? — muß ji „im Prin- 
zip“ mit den Ausführungen des Zaretı 
einverftanden erflären. Der Kultur- 
fortſchritt unſeres Jahrhunderts of— 
fenbart ſich dadurch, daß alle Welt den 
Krieg „theoretiſch“ verabſcheut. 

Auch die Franzoſen, welche die mei— 
ſten muthwilligen Kriege heraufbe— 
ſchworen und durch ihre Ruhmſucht 
Europa bis in die neueſte Zeit hinein 
fortwährend beunruhigt haben, kön— 
nen nieht umbin, ihrem „Bundesgenoj- 
fen“ arundfäßlich recht zu geben. Sie 
beitehen aber natürlich darauf, daß an 
einen Weltfrieden nicht zu denfen ilt, 
„das Verbrechen von 1871” ae: 
fühnt it. Erit fol Deutjchland die 
„geraubten“ Provinzen herausgeben, 
während e3 den Franzofen jelbjtver- 
ttändlich nicht einfällt, auf Sapoyen 
und Nizza oder auf landern zu ber 
sichten. Indelfen würde der franzofi 
ihe Widerftand menig zu bedeuten 

ben, wenn es dem ruffischen KRaifer 
wirtlich ernſt mit dem Friedenskon— 
greſſe wäre, und wenn er die Unter 
ſtüthung der andern Großmächte fände. 
Denn Frankreich allein iſt ſo ohnmäch 
tig, daß es ſich förmlich erniedrigt hat, 
um die „Bundesgenoſſenſchaft“ Ruß 
lands zu gewinnen. Ohne ruſſiſchen 
Beiſtand kann es niemals Elſaß-Loth— 
ringen zurückerobern, und den Ruſſen 
wiederum kann es gleichgiltig ſein, ob 
die Reichslande zu Frankreich oder zu 
Wird alſo den 
Franzoſen deutlich genug zu verſtehen 
gegeben, daß ſie auf die Unterſtützung 
Nußlands in einem „Rachekriege“ nie 
mehr zu rechnen haben, ſo mögen ſie 
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Deutſchland gehören. 


er! 
— 
nicht 


den Abrüſtungsvorſchlag doch 
noch überlegen. 

Am Ende können ſie trotz ihrer Ei— 
telkeit nicht leugnen, daß ſie in dem 
induſtriellen Wettkampf von Jahr zu 
zurückbleiben, und daß 
uch in Bezug auf den 
Reichthum zu überflügeln droht. Noch 
mehr verſchiebt ſich das Bevölkerungs— 
verhältniß zu Ungunſten Frankreichs, 
ſo daß es der Republik immer ſchwe— 
rer fällt, ebenſo viele Soldaten auf die 
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Deutſchland te ü 


rt mehr 


Beine zu bringen, wie Deutichland. 
Letzteres könnte ſeine Kriegslaſten be— 
deutend vermindern, wenn es bon 


Frankreich alltin bedroht wäre, und 
könnte dann um ſo mehr für Kultur 
zwecke aufwenden, alſo auch dem fran 
zöſiſchen Welthandel 


immer gefähr— 
licher werden und die franzöſiſche 


Steuerkraft zunehmend ſchwächen. Je 
volkreicher und kräftiger Deutſchland 
wird, deſto mehr ſchwinden die Aus— 
ſichten der Franzoſen auf einen glück— 
lichen Rachekrieg. Da ſie über dieſen 
Puntt unmöglich im Zweifel ſein kön— 
nen, ſo würden ſie ſich wohl mit An 
muth in das Unvermeidliche fügen, 
wenn ſie auf dem Friedenskongreſſe mit 
ihrem Antrage durchgefallen wären, die 
elſaß-lothringiſcheßrage wieder aufzu— 
rollen. Höthſtens würden ſie, ihrer 
Gewohnheit gemäß, über den „Ver— 
rath“ ſchreien, den Rußland an ihnen 
verübt habe. 

Der vereinzelte Widerſtand Frank— 
reichs wäre alſo kein unüberwindliches 
Hinderniß für die Verwirklichung der 
Abrüſtungspläne. Viel größere 
Schwierigkeiten wird Großbritannien 
machen, das unter keinen Umſtänden 
auf fein Uebergemicht zur See wird 
verzichten wollen. Heuchelland pretit 
am lauteiten die wohlmollenden Ab— 
fichten des ruffiichen Kaifers und wird 
te am mentajten fördern. Darum 
werden Die Träume des jungen Herr- 
jchers eben nur Iräume bleiben. 





Kaffee. 


Als Kaffeebverbraucher war Onkel 
Sam ſchon ſeit langen Jahren ſehr 


groß, nun ſoll er auch in die Reihe der 
Kaffee-Erzeuger eintreten. So verſchie— 
den auch unſere neuen Beſitzungen und 
die noch in Ausſicht ſtehenden neuen 
Erwerbungen in manchen Punkten ſein 
mögen, und ſo weite Entfernungen auch 
zwiſchen ihnen liegen, darin ſind ſie ſich 
alle gleich, daß ſie Kaffee hervorbrin— 
gen können. Der Kaffeeſtrauch gedeiht 
auf den Hawaiiſchen Inſeln wie auf 
Portorico, auf Cuba wie auf den Phi— 
lippineninſeln. 

Die Ver. Staaten ſtehen ſchon ſeit 
Jahren an der Spitze der kaffeever— 
brauchenden Ländec. Seit dem Jahre 
1890 haben wir durchſchnittlich für 
*90,000,000 Kaffee im Jahr ge— 
kauft; im Rechnungsjahre 1898 (been— 
det am 30. Juni) allein wurden 870,- 
514,215 Bfund Staffee eingeführt. 
Das ift nahezu um 20 VBrozent mehr 
als im Nahre 1897, um 50 Prozent 
mehr al3 wir im Jahre 1893 importir- 
ten, und das Doppelte der Einfuhr 
bon 1880, das Dreifache der Kaffeeein- 
fuhr von 1874. 

Die Wiederausfuhr betrug im Rech» 
nungsjahre 1898 18,822,869 Bfund, 
jodaß für den Verbrauh rund 852 

Bertheilt 
auf Die Bevölferung macht dies elf und 
fünf Zehntel Pfund auf den Kopf, ge: 
gen neun und einen Zehntel in 1897, 
acht und zwei Zehntel in 1893, fieben 
und adıt Zehntel in 1890, jechs und 
neun Zehntel in 1877, fünf und ein 
Hunbdertitel in 1867 und zwei und zei 
Sehntel in 1863. Auf den Kopf der Be- 
pölferung gerechnet, hat fich in einem 
Menfchenalter, feit dreißig Xahren, 
der SKaffeeverbrauch verdoppelt: der 
Amerifaner von 1898 trinft noch ein- 
mal jo viel Kafee ala der von 1868. 
Die Zeit bes Bürgerfrieges ift die Zeit 
des geringſten Kaffeeverbrauchs, troß 
der großen Mengen, die in der Armee 
verbraucht wurden, während unſere 
kleine unpleasantness“ mit Spa— 
nien natürlich keinen vermindernden 
Einfluß ausübte. 

Die ſo übergus ſtarke Einfuhr wäh— 
rend des jüngften Rehnungsjahres tft 
mahrfcheinlich zum Theil der Spekula- 
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tion zu danken, welche ſich die außer— 
ordentlich niedrigen Kaffeepreiſe zu— 
nutze machte, ſtellte ſich doch der Durch— 
ſchnittspreis auf ſieben und ſechs Zehn— 
tel Cents das Pfund, gegen 11 Cents 
im Vorjahre, 14 und 6 Zehntel Cents 
im Jahre 1896 und 16 und 4 Zehntel 
Cents in 1893. Der „Wholeſale“- 
Preis von Rio Nr. 7 (einer Qualität, 
die als Preismeſſer für den Kaffee— 
markt gilt) ſchwankte in New York im 
letzten Jahre zwiſchen 55 und 73 Cents 
das Pfund, während er in 1893 noch 
auf 183 Cents dasPfund ftand. Troß- 
dem liegt die Kaffeefultur nicht „hoff- 
nungslos darnieder“, denn es wurden 
durch die Einführueng neuer Maſchi— 
nen, die Verbilligung des Iransporteg, 
und durch allgemeine VBerbeilerungen 
in der Produktion u. |. w. bedeutende 
Erfparnifle gemacht, jodaß dem mit 
der Zeit fortfchreitenden Pflanzer auch 
bei dem niedrigen Preife noch annehm= 
barer Verdienit übria bleibt; bejfonders 
die Kultur befferer Kaffeeforten Toll 
fich noch recht qut bezahlen. 

Irob der ganz außerordentlich nie- 
drigen PBreife haben wir im lebten 
Sahre doch noch $65,067,561 für Kaf- 
fee bezahlt, und mährend der lebten 
sehn Kahre Ttellte fich die Kaffeerech- 
nung Ontel Sams auf $875,494,241 
— das tft die Gefammtfumme, die in 
ausländifchen Märkten für den Kaffee 
bezahlt wurde, 

Die Hälfte aanzen Staffeeernte 
der Welt fommt nad) den Ver. Staa— 
ten. Die Gefammternte wird auf 
1,660,000,000 Bfund aefhätt, und 
‚var fommen 3mei Drittel hierbon aus 
Brafilien, welche Repubtit den Kaffee 
einem Ausfuhrzoll von 11 Prozent un- 
terwirit. Das andere Drittel der Welt- 
ernte fommt fozufagen aus aller Her- 
ren Länder, Die zu finden find in dem 


Nor 


WA 


zwifchen 30 Grad füdliger und 39 
rad nördlier Breite um Die Erde 


laufenden tropifchen und halbtropi 
ichen Gürtel, in dem der Kaffeeitrauch, 
befonders in wajlerreichen, bergigen 
(Hegenden, 1000 bis 4000 Fuß über 
Meereswafler, qut gedeiht. 

Huf Cuba fpielte zu einer Zeit die 
Kaffeefultur eine große Rolle; zu An: 
fang des Nahrhunderts foll diefahres- 
ernte 91,000,000 Pfund ergeben ha- 
ben zu einem Geldmwerth von $20,000,: 
000. Seitdem tjt der Kaffeebau auf 
Euba Stark zurüdgegangen, aber es 
fann gar nicht bezweifelt werben, daß 
er wieder einer großen Zukunft entge- 
aengeführt werden fann. Yuf Porto 
rico ift der Kaffeebau bedeutend, und 
Staffee ift eines der Hauptausfuhrpro- 
dufte des Landez (jährliche Musfuhr 
25,000,000 bis 30,000,009 Pfd.); auf 
den Bhilippinen = Infeln foll der Kaf- 
reebau ganz befonders gute Ausſichten 
haben, da Die dort erzeuate Bohne der 
berühmten Savabohne, dem Produft 
der „benachbarten“ holländifchen Anfel 
an Güte aleihfommen fol. Auf den 
Hamaiti-Xnieln hat man den Staffee- 
bau erft in jüngiter Zeit in Anariff ge= 
nommen, damit aber angeblich Tehr 
aute Erfolge erzielt; es jollen dort an- 
geblich Schon 200 bis 300 Kaffeepflan- 
zungen zu finden fein. 

———— 


Havanatabat. 


Auch wenn man die von gewiſſer 
Seite in Ausſicht geſtellte billige Ma— 
nila-Zigarre gar nicht in Betracht 
zieht, ſo läßt ſich doch nicht verkennen, 
daß den Rauchern unſeresLandes gute, 
oder doch beſſere Zeiten winken. Noch 
vor ein paar Monaten ſah die Zukunft 
vom Raucherſtandpunkt aus trübe ge— 
nug aus, heute hat ſie einen roſenro— 
then Schein. Das Nachtdunkel iſt dem 
Morgenroth gewichen, aber es wird 
freilich noch ein Weilchen dauern, bis 
es heller Tag wird, und die Durch— 
ſchnittszigarre wieder ſo gut oder beſ— 
ſer iſt, wie ſie vor ein paar Jahren war. 

Als der Krieg mit Spanien aus— 
brach, war der Vorrath von Havana— 
tabaf und »Zigarren hierzulande ziem= 
(ich Klein. Man fhäbte Damals, daß 
nur etiva 60,000 Ballen Havanatabaf 
unter Zollverfchluß lagerten, das heißt 
etwa ein Drittel des durchichnittlichen 
Sahresverbrauds, und da Niemand 
wußte, wie lange der Strieg andauern, 
man allgemein aber glaubte, daß er 
sis in den Herbit und Winter hinein 
reichen würde, jo machte man jich be= 
reits auf eine „Hapannatabaflofe” Zeit 
aefaht — Thmweren Herzens, wie zuge: 
geben werden muß. Die fchnelle Been- 
digung des Krieges hat das Bild nun 
aber mit einem Schlage geändert. Da 
die Pflanzzeit für Zabaf im Oftober 
beginnt, jo fan der Waffenftillftand 
gerade rechtzeitig, und man fann me- 
nigftens noch eine halbwegs qute Win- 
terernte erwarten. Die Sommerernte, 
melche im Dftober in den Dlarft fom- 
men dürfte, wird allerdings nicht weit 
ber fein, da man aber gar nichts er= 
wartete, fo ift das Wenige immerhin 
noch ein ungeheures *improvement”, 
Eine normale Ernte in den Partido- 
und Vuelta Abajo-Bezirken ſtellt ſich 
auf rund 150,000 Ballen, dieſes Jahr 
wird ſie kaum 60,000 Ballen erreichen; 
im Remedios-Bezirk pflegte man 150— 
000 bis 200,000 Ballen zu ernten, die— 
ſes Jahr darf man kaum 40,000 Bal— 
len erwarten. Ein Weilchen — ſo etwa 
in Jahr lang — werden wir uns alſo, 
ſoweit die Zigarren, die ein gewöhnli— 
cher Sterblicher ſich leiſten kann, in Be— 
tracht kommen, noch mit homöopathi— 
ſchen Doſen begnügen müſſen; wir 
können uns aber tröſten, denn in ein 
paar Jahren wird eine Zeit kommen, 
da eine wirkliche Havanazigarre auch 
für die große Mehrzahl von uns nicht 
mehr unerſchwinglich ſein wird. 

Wenn auf Cuba geordnete Zuſtände 
geſchaffen werden, ſo wird die cubani— 
ſche Tabakproduktion bald eine früher 
nie geahnte Höhe erreichen. Es findet 
ſich in der ganzen weſtlichen Hälfte der 
„Perle“ noch ſehr viel Land, das noch 
niemals unter Tabakkultur ſtand, ſich 
aber vorausſichtlich ganz vortrefflich 
dazu eignet. Angeblich ſachverſtändige 
Kenner der Inſel behaupten, die Ta— 
bakproduktion könnte bei genügendem 
Kapitalzufluß leicht verdoppelt werden. 


Da man während der drei Jahre 





„Abendpoft“, Chieago, Dienſiag, 






Le 
des cubanifchen Aufftandes, durch iwel- 
chen der Tabafbau und die Zufuhr von 
Havanatabaf beſchränkt wurde, in 
Florida, in Merito u. j. m. große An— 
itrengungen machte, eine Der cubani- 
ichen möglichft ähnliche Tabatjorte zu 
erzielen, und diefe Verfuche injofern 
erfolgreich roaren, als man mwirtlic, ein 
Blatt erlangte, melde Dem minder: 
werthigen Havanatabat ziemlich nabe 
fommt, fo darf man getroft eine qute 
Zeit für die Raucher prophezeten, auc) 
wenn der Zoll auf Havanatabat befte- 
ben bleibt. Das zu erwartende ver- 
mehrte Angebot aus Cuba muß zu ei- 
ner allgemeinen Werbefferung ber Bi 
garre führen, und darüber werden fich 
nicht nur die Raucher, fondern auch de- 
ren Frauen freuen, denn fie jind viel zu 
viel „Feinfchmederinnen“, um ben 
Duft einer guten Zigarre nicht wür- 
digen zu fünnen. 


Der Lohn Berliner Arbeiter. 





as Statiſtiſche Amt der Stadt 
Berlin veranſtaltete im letzten Herbſt 
eine Erhebung über die Lohnverhält— 
niſſe der gewerblichen Arbeiter Berlins, 
unter Ausſchluß vom kaufmänniſchen 
Perſonal und Dienſtboten. Die Er— 
gebniſſe dieſer Erhebung (die auch Ig— 
notus in ſeinem Berliner Briefe be— 
ſpricht) ſind ſehr beachtenswerth, wes— 
halb wir das Weſentlichſte daraus im 
Folſgenden mittheilen: 

Im vergangenen Jahre hatten beim 
männlichen Geſchlecht den höchſtenJah 
resarbeitsverdienſt — von Werkfüh— 
rern, Poliren uſw. abgeſehen — näm 
lich 1300 M. und darüber: Stein 


De 
rl 


bildhauer (Stein = Sndujtrie 1960, 
fünftlerifche Betrieve 1391), Damen 


Ichneidergelellen (1200), Xohntöce 
(1856) Stereoiypeure (1715), Stein 
metze (1625), Schriftfeger (1560), ‘Bho- 
tographen (1560), Eifenhobler u. 
dal. (1517), Beldgieper (1500), Dialer 
in der Metall-Induitrie (1500). 

Nahresiöhne von 1250 bis noch nicht 
1500 MM. bezogen: Blumenbinder, 
Stranzbinder, Steinbildhauer in fünft- 
leriſchen Betrieben, Gteinschleifer, 
islalchenfeger und Schürer, Schmiede, 
Kupferſchmiede, Metalldreher, For— 
mer, Schirrmeiſter, Mechaniker, Mon 
teure, Maſchiniſten, Heizer, Wäſchezu 
ſchneider, Waſchmeiſter, Maurer, Pu 
tzer, Schornſteinfeger, Brunnenbauer, 
Rohrleger, Retoucheure, Goldwaaren— 
Weber auf mechaniſchen Stühlen, Mo 
delltiſchler, Böttcher in Brauereien, 
Bilderrahmenmacher, Bäckerei-Ofen 
arbeiter und Kneter, Brauer, Kutſcher 
von Droſchken und Chaiſen. 

Einen Jahresarbeitsverdienſt von 
1000 bis noch nicht 1250 M. wies die 


große Maſſe der Arbeiter auf: Glas 
ſchleifer, Maſchinenſchloſſer, Meſſer 
ſchmiede, Beſchlagſchmiede, Keſſel 
ſchmiede, Klempner, Zinkgießer, Me 
tallſchleifer, Metalllackirer, Inſtru 
mentenmacher, Schwertfeger, Nadler, 


Wagenbauer, Muſikinſtrumentenma 
cher, Stimmer, Gasglühlicht-Mon— 
teure, Metallbeſtoßer, Kernmacher, 
Gußputzer, Vernickler, Brennerei-Ar- 
beiter, Hutarbeiter, Friſeure, Zimme— 
rer, Anſetzer auf Bauten, Glaſer, Dach 
decker, Ofenſetzer, Steinſetzer, Drucke— 
rei-Hilfsarbeiter, Kopicer bei Photo— 
graphen, Kartonarbeiter, Gerber, 
Färber, Sattler (Maſchinen-Indu 
ſtrie), Gummi-Arbeiter (chirurg. In 
ſtrumente), Holzfraiſer, Tiſchler 
(Muſikinſtrumenten- und Maſchinen— 
Induſtrie), Pianofortearbeiter, Drechs— 


ler, Böttcher, Vergolder, Bäcker, 
Schlächter, Mälzer, Holz-, Gyps-, El 


fenbein-Bildhauer, Bildhauer, Model 
leure, Straßenreinigungs-Arbeiter 
und Stallleute. 

Jahreslöhne von 750 M. bis noch 
nicht 1000 M. erhielten: ältere Gärt— 
ner und Gehilfen im Blumengeſchäft, 
zweiter Blumenbinder, Goldarbeiter, 
Silberarbeiter, Galvaniſeure, Gürt— 
ler, Metalldrücker, Stockarbeiter, Uhr— 
macher, Stellmacher, Zahntechniker, 
Tabakarbeiter, Kürſchner, Zuſchneider, 
Maler, Anſtreicher, Vergolder, Lacki 
rer, Steinſchläger und Steinrammer, 
Bauarbeiter, Ziſeleure, Graveure, We— 
ber in Fabriken, Poſamentirer, Or— 
densbandweber, Buchbinder, Lederar— 
beiter, Sattler, Tapezirer, Kehlmaſchi— 
nenarbeiter, Möbel- und Bautiſchler, 
Konditorgehilfen, Käſearbeiter, Fla— 
ſchenſpüler, Bierfahrer, Arbeitsfuhr 
werk-Kutſcher, Bootsleute, Lohnkell— 
ner, Hofarbeiter, Laternenanzünder 
und ungelernte Arbeiter ohne nähere 
Bezeichnung (849). 

Einen Jahresarbeitsverdienſt von 
500 bis noch nicht 750 M. hatten nach 
den eingegangenen Mittheilungen: 
jüngere Gärtner und Topfpflanzen— 
Gärtner, Bauſchloſſer, Balanzir-Ar— 
beiter, Mützenmacher, Handſchuhma— 
cher, Schuhmacher, Dachdeckerei-Arbei— 
ter, Strickmaſchinen-Arbeiter, Plüſch— 
macher, Färber Textilinduſtrie), 
Goldwaaren-Handſtuhlweber, Kreis— 
ſägenſchneider, Hobler, Möbelpolirer, 
Bürſtenmacher, Korbmacher, Hausdie 
ner und Bader. 

Einen Jahresarbeitsverdienit unter 
500 M.: Schneideraelellen (481) 
ber (395), Zuhmader (363), Rund: 
itublmweber (319). Hier fallen niebri 
ger Lohn und kurze Urbeitsdauer 
Janımen. 

Beim meiblichen Gefchlecht verdien- 
ten über 1000 M. jährlich nur die Blu: 
men=- und rangzbinderinnen (1043), 
dann folgen die Wunftirerinnen in 
Drudereien (832), die Ladenmädchen 
in der Nahrungsmittel - Induftrie 
(806), die Anlegerinnen in Drude- 
reien (780), Retoucheufen, Kopirerin- 
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nen, Empfangsdamen bei Photogra— 
phen (780), Friſeurinnen (702), 


Knopflochmaſchinen -Arbeiterinnen 
(700), Hutgarnirerinnen (700), Plät— 
terinnen, Wäſcheſtemplerinnen, Huͤtar— 
beiterinnen u. ſ. w. Unter 500 Mark 
verdienten Vernicklerinnen u. S. mw. 
(473), Spulerinnen, Striemafchinen- 
Arbeiterinnen u. j. w., Poſamentire— 
rinnen (338 bis 462), Gummi-Arbei- 
terinnen (450), Schneiderinnen (250), 
Wäfe-Näherinnen (486), Knopfloch- 
Handarbeiterinnen (354), Hutfteppe⸗ 
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| über 8835 zu geben. So 


gezahlt. Später habe ſich 


B.%., 


den 30. Auguft 1898. 
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tinnen (456), Müten - Arbeiterinnen 
(476), Handſchuh-⸗ Hofenträger-Ar- 
beiterinnen (354), Bogenfüngerinnen 
in Drudereien (422) und ungelernte 
Arbeiterinnen aller Art (467). 





England anneftirt. 


Das britifche Krieasihiff „Mo 
bat“ von der auftralifchen TFlotten- 
ftation hat Santa Cruz und die Duff- 
Gruppe, achtzehn Snfeln zufammenge- 
nommen, annettirt. Der „Mohamt“ 
wurde in aller Stille von Sydney ab 
gefandt, um die Wufgabe zu vollbrin=- 
gen. Der Befehlshaber des britischen 
Geſchwaders in auſtraliſchen Gewäſ— 
ſern, Admiral Pearſon, hat vor etwa 
vierzehn Tagen die folgende Depeſche 
nach England eingeſchickt: „Wir haben 
die britiſche Flagge in Santa Cruz 
und auf den Duff-Inſeln aufgezogen.“ 

Die nunmehr engliſche Santa Cruz— 
Gruppe beſteht aus ſieben größeren 
und einigen kleineren Inſeln. Die 
Duff- oder Wilſon-Gruppe zählt elf 
Inſeln. Die Inſel Santa Cruz mißt 
16 engl. Meilen in der Länge und 15 
in der Breite. Die größte Duff-Inſel 
bat nur 6 engl. Meilen im Umtfreis. 
Die Santa Eruz- oder Queen Charl- 
[otte-nfeln gehören zur Wielaneftfchen 
Gruppe. Sie liegen 1500 engl. Mei- 
fen von Queen Huf einer fpeit 
ein Vulkan fait fortwährend. Die Be- 
bölferung zählt 5000 Seelen. Die |n 
feln wurden 1595 entdedt. Die Duff: 
Sruppe liegt 100 enal. Meilen von den 
Santa-Eruz-Infeln entfernt. 
Lorkalbericht. 


_— — — 


ensland. 








Z3u Tode geprügelt. 


Sonis Rofenbloom das Opfer eines ſiebzehn— 


jährigen Burſchen. 


7 37 Souſe — 
Vor dem Hauſe Nr. 230 DeKoven 
Str., wurde geſtern Abend der bejahr 


te jüdiſche Privatlehrer Louis Roſen 
bloom von dem dort bei ſeinen Eltern 
wohnenden 17jährigen John Schlechta 
im Verlaufe eines Streites derartig 
mißhandelt, daß er bereits in der Am 
bulanz, welche ihn nach dem Hoſpital 
bringen ſollte, verſchted. Der alte 
Mann begab ſich am Abend nach dem 
bezeichneten Hauſe, um denSöhnen der 
Familie Levi, ihre Woh 
nung hat, Sprachunterricht zu erthei— 
len. Noch vor ſeiner Ankunft begann 
der Streit, welcher mit ſeinem Tode 
enden ſollte. John Schlechta, deſſen El 


—— act 
welche dort 


tern den vorderen Theil des Hauſes 
bewohnten, hatte angeblich den Drei: 


jährigen Julius Xevi in einen Kohlen: 
fall gejperrt und war deshalb von der 
Mutter des Knaben mit Scharfen Wor 
ten zur Wevde aefiellt worden. Er wurde 
darüber mwüthend, Tchlug Frau Leni zu 
und verieyte deren 11jäbriger 
Tochter einen ußtritt. Huf das Hilfe 
geichrei der Wlifhandelten eilte Roſen— 
bloom berbei und verwies dem Schlecdh- 
ta fein cohes Benehmen. Das verfeßte 
den 17jährigen, für jein Wlter außer: 
ordentlich kräftigen Burfchen in eine 
ſinnloſe Wuth; mit einem wuchtigen 
Fauftfchlage füllte er den alten Dann 
zu Boden, trat ibn mit Fühen und be- 
arbeitete ihn dann mit einem BBefen: 
ftiel. Mehrere Mitalieder der Familie 
Levi, welche Schlechta jein Opfer ent- 
reißen wollten, wurden von ihm eben= 
falls niedergefchlagen. Endlich ließ der 
juaendliche Morvgefelle von feinem 
Dpfer ab und fuchte mit feinem Bru- 
der Trant das Meite. Rofenbloom 
wurde bemußtlos in einen Ambulanz 
wagen gefchafft, doch gab er fchon nach 
menigen Minuten feinen Geilt auf. 
Der Unalüsliche erreichte ein Alter von 
63 Kahren; er wohnte mit feiner Fa— 
milie Nr. 128 Nemberin Vvenue und 
ernährte fich und die Seinen fiimmer- 
ich durch Ertheilung bebräifchen 
Sprabhunterrichtes. Dem jugendlichen 
Mordaefellen, der bis jebt noch nicht 
feftgenommen ilt, fiellt die Polizet der 
Marmell St.-Nevierwache ein fehr 
ſchlechtes Leumundszeugniß aus. Nach 
ihren Angaben hatte derſelbe ſich wohl 
ein halbes Dutzend Mal wegen aller 
lei Vergehen im Polizeigericht zu ver— 
antworten. Erſt kürzlich hat er eine 

in der 
Heute am frühen 
Morgen wurden Frank Schlechta, der 
Voter des Mordbuben, deſſen Bruder 
zrank und ein Nachbar, Namens Jos. 
Yore, in Zeugenhaft genommen. 


Boden 


— — 


Wegen Wechſelfälſchung in Haft. 


Dem Polizeirichter Sabath an der 


Desplaines Straße wurde geſtern der 
bekannte ehemalige Vörſenmakler 


Charles Chaſe unter der Anklage der 
Wechſelfälſchung vorgeführt. Als Klä— 
tr 


ger trat Herr 9. U. Elapp von der 
Weitern WheeledScraperGo. gegen den 


ern 
herabgekommenen Mann auf. Er gab 
an, Chaſe habe ihn kürzlich erſucht, 
ihm baares Geld für einen auf die Au 
rora State Bank ausgeſtelllen Wechſel 
viel hätte er, 
app Verfügung 
> 


Glapp indeilen nicht zur Be 
gehabt, doch habe er Shafe $120 aus- 

berausgeitellt, 
der MWechfel mwerihlos war. Chafe 
beilteitet ven Sachyerhalt nicht, bringt 
aber zu feiner Entihufdiaung por, daß 
er vor jener Transaktion To viel ge- 
Irunfen gehabt hätte, daß er unzus 
rechnungsfähig geweſen ſei. Die wei— 
tere Verhandlung des Falles wurde bis 
zum 1. September verſchoben. 


daß 


— 
Der Bigamie beſchuldigt. 
T. J. Mackah, welcher vor Kurzem 


mit ſeiner jungen Frau hierher kam, 
wird jetzt von der Polizei wegen an— 
geblicher Bigamie geſucht. Der Chef 
des hieſigen Detektivebureaus hat näm— 
lich aus Charleſton, Jefferſon County, 
W. Va., einen Haftbefehl gegen Mackey 
zugeſtellt erhalten, in welchem Mackey 
von einem gewiſſen Geo. W. Porter— 
field beſchuldigt wird, ſeine Tochter 
Katherine geheirathet zu haben, ob— 
wohl er noch nicht von ſeiner rechtmä— 
ßigen Frau geſchieden ſei. Das Paar 
hatte ſeine hieſige Wohnung im Hauſe 
No. 49 23. Str. aufgeſchlagen. 


| 


' Whalen, Nr. 166 Cheitnut Str., 






Man beachte: 


2 








25° 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 
Kajüte und Zwiidhended. 


Billige Tahipreife nad) und von Europa. 
Spgzialität: Deutsche Sparbank 





’ 


nad) 
der 


eiten Heimald 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 





2 7 
he 
ki ri Yet 


m Erbſchaften 


Vollmaͤchten 


en eingezogen. Vorſchuß ertheill, wenn 
Ogewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 














Di Militärſachen — Bay ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular-und Nechtsburcau: 
3. 2. Conſulent K. U. EEMPF, 8B4La Soltle Str. 


Sonntass offsn von 9bis1l3 Uhr. 


j 








Eine Gegenflage. 


Der Urchiteft und Bauunternehmer 





Sta E. Sare, welcher fürzlich von | 
dem Bauftellen = Maftler Siamund 


Hecht auf 350,000 Schadenerjah ver: 
flagt worden ilt, hat nunmehr feiner: 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


jeits eine gleiche Klage gegen Hecht | 
angejtrengt. Herr Hecht batle als | 


Klagegrund angegeben, daß Care ihn | 
dem Flüchtling durch 


mehrfach böswilliger und ungerechtfer 
tigter Weiſe gerichtlich verfolgt hätte. 
Saxe erklärt in ſeiner Klageſchrift, 
Hecht habe im Jahre 1893 ſeinen, 
Saxes, Namen bei der Alktien-Zeich 
nung für die Illinois State Self 
Cloſing Gas Burner Co. gefälſcht. 
Dieſe Korporation habe bald darauf 
Bankerott gemacht, und die Aktionäre 


und Beamten ſeien wegen Kontrakt 
bruchs verklagt worden. Bei dieſen 


Prozeſſen ſei, in Folge der von Hecht 
begangenen Fälſchung, auch er, Saxe, 
in Mitleidenſchaft gezogen und ſchwer 
geſchädigt worden, weshalb er jetzt von 
dem Urheber der ihm erwachſenen Un 
annehmlichkeiten eine angemeſſene Ent— 
ſchädigung verlange. 
en, 


Will reinen Tiſch machen. 


Der Spirituoſen-Händler John W. 
Trainor ließ ſich im Weltausſtellungs— 
Jahre in zu gewagte Spetulationen 
ein und war in Folge davon zwei Jah— 
re ſpäter gezwungen, ſeine Zahlungen 
einzuſtellen. Jetzt beeilt er ſich, unter 
dem neuen Banterott-Geleg feiner ri: 
beren Verpflichtungen ledig zu werden. 
Er hat feine Zahlungzunfähigteit noch» 
mals beim Bundesazericht angemeldet. 
Seine Verbindlichkeiten aibt er mit 
555,000 an, den Werth feiner Beitän- 
de mit $100. Irainor'’3 Hauptgläu— 
biger ift die Conrad Seipp Brewing 
Eo., welche eine Forderung bon $26,= 
675 geaen ihn hat. 


— — — 


— 


— 
— 
De 


Sie wird quitt. 


Frau Sarah McEoy von Nr. 6322 
Stony Island Avbe., über derenDrang- 
ſalirung durch die Anwälte A. L. Get— 
tys und Nicholas Briſtow vor Kurzem 
in den Spalten dieſes Blattes ausführ— 


geftorben iſt 


lich berichtet worden iſt, hat nunmehr 


den Spieß umgedreht. Auf ihr Betrei— 
ben Hin Hat Polizeirichter Quinn von 
Hyde Park geltern die beiden genann= 
ten Anwälte jfomwie die SKonjtabler 
Small und Mulhern unter derfnflage 


der VBerihmwörung an die ©roßge- 
Ihworenen vermwiefen. Die beiden | 


Magiftrats-Berfonen Smell und Mul- 

bein merden auch noch des Erprej- 

jungs-Berfuches bezichtigt. 
—— 


Biß ihm die Naſe ab. 





Gegen Dennis Lynch, einen Ange— 
ſtellten im ſtädtiſchen Waſſeramt, wel— 
cher vor einer Woche auf die Beſchuldi— 
gung hin, ſeine Frau mit einem Ham— 
mer niedergeſchlagen und arg verletzt 
zu haben, verhaftet worden iſt, wurde 
geſtern von einer Frau Katharina 
ein 


weiterer Haftbefehl wegen angeblicher 


Körperverſtümmelung erwirkt. Frau 


Whalen behauptete, Lynch habe ihrem— 


Gatten die Naſe abgebiſſen und dieſer 


liege in Folge deſſen in bedenklichem 
Zuſtande im&ountphofpital Darnieder, 


da Blutvergiftung eingetreten ei. 


eisen 


Nächtliche Ruheſtörung. 





In dem Vororte Berwyn, 


ruheliebende Bewohner 


tagsgäſte aus Chicago „auf die Hinter— 
beine“ geſetzt haben, wurde vorgeſtern 


Abend eine Geſellſchaft von böhmiſchen 
Arbeitern verhaftet, welche dort auf der 


deifen | 
fich in letzter Neue Geſellſchaft jede Woche. 


Zeit energiſch gegen lärmende Sonn- 


Heimkehr von einem Piknik einen ganz 


läſterlichen Sktandal gemacht 
ſollen. Die feſtgenommenen Sünder, 
ſechs an der Zahl, wurden von den 
Friedensrichter des Bezirks zu Ord— 
nungsſtrafen verurtheilt. 

— — — 


Sur Ichten Rube. 


Vom Trauerhaufe, Nr. 648 Bur— | — 


ling Straße, aus iſt heute Nachmittag 
der am Samſtag im Alter von 43 Jah— 
ren verſtorbene frühere Möbelfabrikant 
Hermann Barth auf dem Graceland— 
Friedhoſe zu Grabe getragen worden. 
Paſtor Wunder hielt eine ergreifende 
Leichenrede, und Mitglieder der Chi— 
cago Turngemeinde, welcher der Da— 
hingeſchiedene ſchon ſeit vielen Jahren 
angehörte, ſungirten als Bahrtuch— 
träger bei dem Begräbniß. Er ruhe in 
Frieden! 
ef 

* In Folge Durchgehens feines 
Pferdes wurde geſtern Abend der 36 
Jahre alte Joſef Bohner von Nr. 927 
Clybourn Ave., und ſein Nr. 46 Ful- 
lerton Ave. wohnhafter Freund Geo. 
Lang an High Straße und Fullerton 
Ave. aus dem Buggy geſchleudert. Er— 
ſterer brach dabei eine Rippe und das 
rechte Fußgelenk, während Lang un— 
verletzt davon kam. 


haben 


IE 


bio 





Eingefangen. 





Yinter der 
Ballen Coal 


.. N 
tion, SH., 


Anklage, der „Mifftifippt 
\ “ m Wta- 
unterichlagen 


Sn? (e 
& Mining BD. 


ern 
—*1500— zu 


haben, iſt geſtern der bei jener Geſell— 


ſchaft beſchäftigt geweſene Buchhalter 
Paul C. J. Steeg in Buffalo verhaf— 
tet worden, als er eben die canadiſche 
Grenze überſchreiten wollte Man kam 
d Briefe, welche 
Detektiv iſt be— 
nach Buffalo abgegangen, um 
Arreſtant 
wird außerdem noch mit Onkel Sam 
abrechnen müſſen, da er angeblich vor 
einem Monat aus der Armee deſertirt 
it. 


jeine Dattin an ihn gerichtet Hatte, auf 
die Spur. Ein bhieliger 
h 


reits 

(Ctoo 1*444 TI 

Steeq zurüdzunolen. Der 
O 


Nordhauſen 
Ss Monaten. 


Bertha, ach. 


Sahren und 


n Alter von 40 


Trauerhar 
EGraeeland 
die trauernden 





3.9. Behrens, Gatte 

Friede, Yulu, George, Glara, 
Martha, Stinder. 

Wr. Sollweg, Schwiegeriohn. 





Todes⸗Anzeige. 
1 } t die 


Tot 
te Saitin 
Unneo Yangohr, 


ach. Selmerling, am 





ten traurige Nachricht, 





Alter von 50 Nahren 1 Monat 
ve Tie Beerdigung findest 
aas 12 Ahr, vom 
nach Waldheim 





‚ Mitt 





rag 


52. Halited Str, 


zuerhauſe, 
R. Vangohr. Gatte. 
Sana Echmidt, Icchter, 
%.6. Launohr, ©. F. Langohr, Söhne. 
Guſtav Schmidt, Schivienerionn. 
Boertha Langohr, Eifi Langohr, 
Schwiegertöchter. 


Todes-⸗Anzeige. 


Star of JUinois Loge No. 4335, K. & E. of H. 
Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Agnnes Laugohr. 
Beerdiaung Findet am Donnerftag, 
198, Wi 5 11 lipr vom 
-. Salited Str, nah Waldheim 
6. F. Pie, Protettor, 
3. Unger, Sckretär. 


Ten 





den 1. Septe 
Trauerhauſe 


ſtatt. 





Geſtorben: 
nen 73. Lebensiahre. 


Charles Kopp, am 28. Auguſt, 
Beerdigung von 





11 r 
Wohnung, 3 N. Panlinag Str., am ittwoch, den 
41. Auguſt, um 1 Uhr, nach Graceland. Frau 
Eliſabeth Kopp; Win. Kopp, Sohn; Annie Kreuter, 
Tochter. modi 
PN > 
Danfjagung. 

Ich ſpreche hiermit der Forward-Loge Nr. 225 
A. O. U. W. meinen herzlichen Dank aus für die 
prompte Auszahlung der 32000 Sterbegeld meines 
ſo früh verſtorbenen Gatten 


VPaul Fraut, 
und empfehle dieſen Orden Jedem auf's Wärmſte 
Achtungsvoll: 
Katharina Frauk, Gaättin nebſt Kinder. 


3355 S. Halſted Str. 








GharlesBurmeister 


Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojdbl} 


Alle Aufträge pünktlig uud Biligfl Beforgt. 








rauk’s Family Resort und 





Sonmner-Garten, 33% 


Während der Sommter-Saifon: 
Teden Abend Konzert, 
ansgeführt von Chicago Mandslin-Ordefter. 
F. Goedeke und J. Rutz, 
Eigenthümer. 


17ag, didoſa, Im 


9 


% Iheater: 
Boritellung! 


jeden Ubend und 
Sonntag Rahımittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Clar! Str,, 1 Bloc 
nördlid) vom Ferris Wheel. 
junl1,3mo 








Die alte deutihhe 


Hebammenſchule 


des German Medical College eröffnet dad Winters 
Zemeſter am 8. September. Studirende ſowie Woch⸗ 
nerinnen werden jezt aufgenommen. Näheres bei 


Dr. MALOK, 
im College Building. 717 Weit 13. Straße, Ede 
Loflin Str., nahe Aſhland Ave. 17ag2w 


Hebammenſchule 


von Ghicago. 
eröfinst ein need Semeiter am Mittwod, den 7. 
Seprember d. J Anmeldungen mündlich ode 


Die 
Deutſche 


ſchriftlich werden jeßt entgegengenommen bei 





Dr F.Schesuermann, 
Ko. 191 Rorth Uvesue, 


3 







Pabit’s Select er: 
— wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
züglichem Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Reiſet nicht —telephonirt. 

Kein „Hold the Wire“ für Euch mehr, falls Ihr 
ein Ertenſion Pult Telephone benußzt. Ihr ſpart 
jeden Tag Zeit. Es koſtet 339 per Jahr. 
Chicago Telephone Co., 

Kontraft: Departement, 


did 203 Waihington Ste. 


Chicago Conservatory. 


Fedeutendite Mufifigule Umerifas. Auditorium Ges 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatiiche Kunft und 
Soprachen. Unübertroffene Fazilitäten. Herbſtlurſus 
beginnt am 5. September 18%. — Kataloge 
frei verjandt. — Bernhard Ulrid, Mer. 








Chicago National College of Music. 
Spredi vor, oder jehiekt für eiven illuftrirten Katalog. 
Dr. H. S. Perkins, Dir. 26 Van Buren $tr. ag29,1n 


————— 
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VBergnügungs:Wegweifer. 


Theater 
Bomers’. — The Motb and tbe Flame. 










. olumbia, Wahn ith Left Home. 
NeQiders, Saverin’® Minitrei 
Mcademy — Fu vrty and Yor 
Lincoln. - WAT 

Adelphi. — Fe 

Albambra. — 

Pijou. — The Timo © 

Great Northern audeville 


- Yaudevilie, 


Black Boͤſ 


Haymarfet 
Ste | Ihe 
Wrerel The 


ontans. 





Hopkins, Seroes of 08 
Gopicago Opera Houje — Paudeville 
Breimaurertempel Dachgarten. — 


Vaudeville. 
Konzerte: 


* \ — 

BDismard-Garten. — Tüglihe Konzerte des 
Punge-Or heſters 

Eu an viide Bart — Jeden Abend Militär- 
Konzert. 

The — Jeden Abend Konzert des 
der riſchen Orcheſters. 

Fick ergartcı 





Kon jet vo n Migl iedern 
— — — — 


Studentinnen⸗Leben. 


* dem Leben der Studentinnen 
in Orfor d entwirft die „Fronde“, die 
on Frauen qeichriebene Bari] jer eis 
tung, folgende Schilderung: Dem Ye> 


Studentinnen im Inter— 





nat führen, fehlt es entſchieden an 
Reiz. Die auf alte engliſche Ueberlie— 
ferungen gegründeten Vorſchriften 
gleichen mehr Kloſterregeln als Uni— 
verſitätsbeſtimmungen. Wir heben die 
folgenden hervor: Ein St! iin muß 
vor 6 Uhr "Abends lein, 
mern fte nicht bejond ibniß zu 
längerem Ausbleiben erbeten hat. Vor 


5 Uhr darf ſie in den Sälen und Gän— 
gen der Univerſität keine ihrer Kame— 
Nach 


Kan + a „ırdıpr 
rad innen fennen oder grüßen. 


dem Yünfuhr in den Zimmerr 
öffnen fi) Auge und Mund, — Die 


Studentinnen 


dürfen ſich 


ern. 


kennen und 
mit einander Der Grund 
für dieſe ——— iſt der Wunſch, den 
rluſt durch unnübes 


aud 


QIag über Seiive 


Schivaben zu vermeiden. Es ift ver- 
—— mehr als zweimal mit derſelben 


zur Kirche 

ausſchl 
bindungen 

chen verhindern. 


Kollegin 
will man zu 
ſchaften und 
den junger 
— werden von 
und Studentinnen beſucht; aber eine 
Ecke bes GSaales ift für vie Studentin: 
nen bejtimmt, die von einer Aufjichts= 
Dame, einer Art “chaperon” über- 
werden. Die jungen Mädchen 


pe gehen; dadurch 

iegliche Freunde 
zwiſchen 
Die 


* 
Studenten 


Ver 


Mäd 


2 


wacht 


aus dem Internat werden niemals mit 
Studen ten zuſammen eingeladen. 
Keine Heilerkeit, niemals ein Ausflug 


Piknik, nichts als Thees, 
T wieder Thees! Dieſes ernſte 
Leben, das nur der eiſerne Wille zu 
cträglich machen kann, haben 


lange J as zivei arme tleine 


indilche $ srinzeffinnen geführt, die jtch 
bergebens anftrengien, die europüljche 
Gelehrjamteit in ihre hübſchen brau— 
nen Köpfchen zu befommen. Gie be- 
ftanden niemals eine Prüfung, waren 


aber troßdem verurtbeilt, in Orford zu 
bleiben, tveil ihr Unterhalt dort mwenti= 
ger kojtipielig war, und meil die aroße 
“Old lady”, die Königin, die die 
Sorge für fie übernommen hatte, au= 
Berhalb ihrer Familie nicht gern viel 
Geld ausgibt. 


— — — — — 


Georg Ebers als Primaner. 


Georg Ebers war ohne Zweifel einer 
der flotteſten Pennäler Quedlinburgs. 
Der wohlgebaute, ſchlanke Berliner 
Bankiersſohn mit den ſcharf geſchnitte— 
nen Zügen brachte nicht nur Leben, 
jondern aud) Geld in die jchöngelegene 
Harzitadt. Daß er feine jteis modis 
Icher Kleider nur höchftens einen Mio- 
nat trug, daß der Herr Primaner ji) 
einen jungen Diener hielt, war jelbit- 
veritändlich; die vermögende Mutter 
mochte dem Liebling, der, vaterlos, 
Ichon als 19jähriger Jüngling jelbit- 
ftandig, mie irgend %emand in der 
Melt daftand, nichts abjchlagen. 

Wenn er nah Schuljluß in fein 
elegantes Heim beim ProfeljorSchmidt 
eintrat, wo jein peinlich jauberer Die- 
ner alles „mie gelecdit“ hingeftellt hatte, 
war jein Erjtes, den „room“ zu RI. 
zu Ihiden — mit Auflaßheften und 
Diarien; denn Herr Georg Ebers lieb- 
te es nicht, die langweiligen Schulauf= 
gaben jelbjt zu löfen, und überließ das 
gern dem bereitwilligen Klafjenfreunde. 

„Un nu iS er doch Profefjor gewor- 
den, da hab’ ich mich aber gewundert?“ 
Tagte jtolz fein einjtiger Diener, jet 
Reftaurateur in Magdeburg. 

Der jchönite Tag aber war der 
Gonnabend. Leichten Schrittes tän— 
zelte der für zwei Tage von Horaz und 
Ihucidides befreite Herr Primaner 
durch) die St. Blafienjtraße, um por 
dem Haufe des Fuhrwerksbeſitzers F. 
Halt zu machen. Wenn auf fein Pfei- 
fen und Rufen fi Jemand am FFeniter 
zeigte, befahl er im liebenswürdigjten 
Ione: 

„Rante fol um 1 Uhr mit den beiden 
Braunen vorfahren!“ Und dann ging 
es mit zwei oder drei Kameraden in 
den jhönen Harz hinein, Nicht etwa, 
um am Mbend heimzufehren. Man 
blieb in Fröhlichfter Stimmung irgend- 
wo über Naht und Ientte erit am 
Sonntag Abend wieder den heimischen 
Penaten zu. Oder man fuhr gen 
Aſchersleben, wohin das reizende Töch— 
terlein des Hauſes D. lockte. 

Einmal ging der nervus rerum 
aus. Kurz entichloffen murbe ver 
Groom nad Quedlinburg gefandt, um 
einen Bären anzubinden. Dann mur- 
de die Reife mit frifhen Kräften bis 
Sonntag Nacht fortgejeßt. 

Der Kleine, flinfe Diener war Eber3 
Verzug. Als er fih einmal mit ko— 
hender Milch die Bruft verbrüht hatte, 
verfchrieb ihm fein junger Herr ein 
Pflaſter: einen Kuchen, der reichlich die 
ganze Branditelle bededte. „Für Georg 
Eber3 hätte ich Pferde gemauft. Aber 
man fieht doch, daß Einer in der Ju: 
gend ein toller Kerl fein fann und e3 
nachber doch bia zum Profeffor brinat,“ 
Ichloß der ehemalige Diener feine Er- 
zählung. 


— Moderne Dienftboten. — Frau 
(ein neues Mäpdchen miethend): „Haben 
Sie Referenzen?" — Mädchen: „Nein, 
— Gie?” 

— Gut gefagt. — Tourift: „Aber 
ber Alpenbotelier &£. verfteht Rechnun- 


gen zu jchreiben!" — „Sa, das ift ein 
Mirt— na!" 
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— Der Januskopf der Schwieger— 
mamg. — Geim Hochzeitsmahle wirft 
- Sciolegerfohn ein Glas Rothwein 

ım. Es iit ihm dies jehr unangenehm 
* er entſchuldigt ſich, worauf die 
Schwiegermama in liebenswürdigſter 
Weiſe fagt: „Ach, das thut ja nichts, 
verſchütteter Wein bedeutet Glück. 


Zu ihrem Manne gewendet, flüſtert ſi 
wüthend: „Der Eſel, nun iſt das * 
Tafeltuch kaputt.“ 

— Ballfaal = 
blümchen: „Wie fitt es jich d 


ya 


—— —— ſo a 


GSeufzer. — Mauer- 
oc) in dem 


Die Folgen der peißen! Welle. 


Statiſtiſches aus dem ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamt. 


Die Temperatur in den erſten drei 








ı Ne y1rSPpYrYPp Aln > 4 aryr 
Tagen der vergangenen Woche par um 
rn . ind A9 ondi— 

10 Grad höher als an den PER i 
sn>Yen Var M Apr nrieh oche 
TENDEN ZUAGEeN DET vorleßten Wo IK, 
was einen merflichen ( Sinflug auf Die 
Sterbl keitsrate hatte. Geſundheits 
Kom ſteynolds ſchreibt es 
! nal reriter Reihe der „hei— 

zu, daß die Sterblichkeit 

ryto } np + Zr ion 6 > z 
rate ın ver mi Samllaa zu Ende ge 
gangenen Woche um 124 Brozent höde 


a a 
mar, als ın * Wache vorher, denn als 
7— 








am NMittwo tühles Wetter eintrat, 
war auch art der Gejundheitszu 
jtand ein nd beiierer. In den 
eriten bier itarben 339, ın den 
lebten Drei 1 der Wlod dagegen 
nur 149 Perſonen. Dennoch iſt, im 
Ganzen genon i, der er 1898 
einer der ae n, bon de 
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andere gewaltſame Todesarten umge 





See gefunden. 





jr rr 
Nann— 


Qeichen 
Leiche in 


ſchaft der Station machte ſich ſofort 
— ER i mohritiinn? 

* Die IE, til nehritumdt 
I art 

« { 11a es 1h die 2 Ic 


von Kleiner 
zeichen: eine 
außergewöhnlich hohe Stirn. 


jungen Wlanres 
Belonderes Kenn 


jährigen 
Statur. 


— — ⸗ 


Die ———— der Schifffahrt. 


Durch den Mitbewerb der Fracht 
dampfer dazu gezwungen, — die 
Chrcago & Northweitern Bahn an, 


m 


daß fie an ihren Fractraten für bie 
Strede Chicago: Waulegan bis auf 
Weiteres eine Grmäßiaung von 20 
Prozent vorgenommen habe. 


Ueberfahren. 


Die kleine Florence Engſtröm iſt 
geſtern Abend in der Nähe ihres El— 


> 9077 


ternhauſes, Nr. 277 


Larrab ee Str. 
durch einen fchmweren Wagen der Na 
blehead Lime Co. überfahren und g 


tödtet worden, 


Dber = Baufommillär McGann 

geitern telephoniich aus feiner 
Amtsſtube nach Haufe gerufen, da in 
dem Befinden feiner erfranften Gattin 
plößlich eine Wendung zum Schlim- 
meren eingetreten itt. Die Aerzte he= 
aen ernite Beforaniiie um ihre Pas 
tientin. 

* Der Streckenwärter Hans Iſaac 
wurde geſtern an Stewart Ave. und 
14. Straße durch einen Güterzug über 
fahren und erlitt dabei ſo ſchwere 
Quetſchungen am rechten Arm, daß 
das verletzte Glied amputirt werden 
mußte. Der Verunglückte iſt 54 Jahre 
alt und wohnt mit ſeiner Familie in 
Riverdale. 


wurde 





— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
inrich Br 
n Goa N) 
Henth O'Ruare 


Emil un wegen Merlait 
a wegen 


wegen Verlaſſung. 


ie gegen Hei 
Mortier CE. ge 
Barrıe gegen 





— — — — 


Marktbericht. 


ie Preiſe gelten nur für den Großh 
Chicago, 2 

Moltereis Bri dufte, 
bitter, 1049-18: ty, 12—lic; 
17 beite Kunit buter 14—1c. 
74— Sc das Bid.: beion 
Pfund. 

Geflügel, Gier, 
Silbe — Lebende Ir ruf, ihrer, 6-—c Das 
c; Enten, 7- 





















—* das aD. et nad der 
tweibete Lämmer, 1.75.00 ı 
Fiſche: Schivarzer 
Karpfen und Büffelfiſch, 
c das Pfd. — Froſchſchenlel, 


Gewicht. — 
666 
chte 


as Dutzend. 





10 de 





—— 








Srühte, 





{N D amſon 
Zitronen: Meine 
81.008" 











Ar uben. 10 12e er N N R tb; Waflere 
850-*00 per Waogonladung. 
Beeren. — Heidelbeeren, Tc81.25 
Quarts. 

Kartoffeln. — Jlinodis, 
Minneſota, 8—Alec. 

Gemüſe. — Kohl, hieſiger, 
Gurken, 8—Ibe per 
hieſige, 0Sbe per Buſhel: 
ieſige, 40-50 per 14 Buibel; 
ver + Qujhel; Tomaten, 20—2 
mentobl, 35—50° per Geftell; 
30c per Ead. 


per 16 
30-32: per Quibel; 


35—40c für großes 
Buſhel: Zwiebeln 
Bohnen, We— 1.00 
BRBohue⸗ 

hnen, $1.00—$1.40 
c per Bufbel: Blu: 
Blorn, hiefiges, 25— 


Geſtell; 











Getreide — Winterweisen: Nr. 2, rotber, 
64659; Nr. 3, rother, 644—ö6c; Nr. 2, barter, 66 
—bic; rt. 3, barter, G4—Höc S a meri veigen: 





Nr. 3, 2624; Nr. 3, harter, 69—6üc; 
656; Sir, 4, 5560. Mais, Nr. 8, 30 B14e. hate, t, 
Nr. 2, M—2le — Roggen, Nr. 2, 4142} 
Serfte, O4. — Heu, 83.00-89.50 ver — — 
Noggenftrob, 85.50-85.00. 
Shladtpvieh — ante Stiere, 55.50-45.65 
78. 2 Maſt⸗ 


2 d.; —* e 0 
? * Schafe, 2584.70. 





— 


per 100 
ichmeine, 




















— r — — — — — — — a 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Örundeigenthunmg 
in der Höhe von SLOO und Darüber wurden 


= Uebertragungen 


anıtlich 

























































F Roſen⸗ "Ai Y 









iniel Fay, klen Dagaır, 29, 24, 


sr een 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 
Wohnhaus, 


piwitt, 3ft. Stein 1672 Grenibamw 


1134 S. Hamlin 


ein-Wohnhaus, 
643 Irving Park 


Lohnhaus 5119 Loomis 






a-Anbau, 


I10308 10808 10. 


At. Stein⸗ 
ird, 43100 
Ladengebäude, Holz, 
x] , 


Wohnhaus, 2298 


Irving 







9348 Cottage 





) of the New Nerujalem, Sirche, an 
und 0. Str., $10,00n, 

ZH. Stein: Wohnba:xs, 262 S. Ajbland 
it. Yadengebäude und Wohnhaus, 


1034 Ha arriion Etr., K0000. 


826 nach Boſton und zurück 


nach dem Zertifitat Plan, via Nickel Plate 
Bahn, wegen der Verſammlung der Straßen 
Eiſenbahn Seiellichaft von Amerifa, Sept. 
6. bis 9. 1898. Wegen weiteren Einzelheiten 
ihreibt an X. 2. Gelat an, 111 Adams Str., 
Chicago. Vahnhof, Ban Buren Straßen 
—— au der Loop. Telepohn 

auge.soſepꝑ.o 


„Abendpoft‘, Ghicago, Dienitag, den 30. Auguft 1898, 


— 
—— 


Todesfälle. 


— n 
vir die Liſte der i 
undheitsamte zwiſchen 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Nachitehend veröffentlichen ! 





Hausarbeit. 


































































































Pferde, Magen, 5 ande, Bögel ae. 





dieſet Rubtik, 2 Gents das To tt.) 





„ * 1 int 
(Anzeigen unten 


und Geißirre die grö 





Hunderte don neuen 





und Yuggies von allen C 


wa Ränder bat, un 


zu bieten. Thiel & Ghrba 3 





Sausarbeit. 109 Biiiell 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 


ee (Anzeigen unter diejer Ru ibrit, 2 Cents das Wor ti.) 
ıe Hausarbeit. — — F 


Nur 825 für ein ſchönes Roſewood Piano. 





Na: b 


idiehen für Sauzart zufragen 317 Sedgwid Str, nahe Dipiltor 


7 6. Worth Ave. 


vemeine Hausarbeit. — Mus verfaufen: Glegantes un right Pi 





billig, für Baar. 387 N. MWaibtenam ve. 


l9aug, 2 





— —— — —— — 








Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





3u kaufen aefucht: Counter, M Fuß, YBadbar 18. 


Adr.: #820 Ubendpoit. 
Store-Ginrihtungen jeder Ars für Grocery-, De: 
lifateffen- und Siqarrenitores, Autcherihops u. j. Im. 


Grohe Auswahl, ipottbillig. Julius Bender, 908 NR. 


Halited Str. ?2aglm 











Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


I 
Verl 
az 
j Sir 
r Mädchen für 
1 ilie t Ne 
Kt st Wacdymittag 
rianat Gin Manche amt tochen ra { 
Verlangt u Mädcek ı Koden, sard (Anzeigen l 
— ——— — Zu verkaufen: Billig, eine hocharmig — 
a, Se 60 d Nähmaſchine. Adr.: B 224 Abendpoſt. 
Nerlanat: Startes Mädchen für Hautarl Die befte Auswahl von Nähmajdhinen auf Der 
; — Mäpden f ff 








Reue Dtaici nen don $10 aufirärts. Ufle 
Mafihinen von $5 aufwärts. — 
Standard Nähmafchinen, 
Bırren Str, 5 Thüren 
Tilbm 


| 
| 
| 
I 
| 
! 
I 
| 
| 
I 
| 
i 
! 
I 
| 
| 
Verl t: Erfahrene BVüglerin an Hemden für ine Fre ud tele als 1 
Sant undry. — 4440 Shields ve, nahe Went: ia en aer 1 7 Niih An Sn 
we th ve F J = s sd \ hi “er * 3 lo, 4 
serlangt: Gufte Majainenmäddn am öden, Sejuht: Ein Mädchen fucht Stelle im Saloon.— 
auch an Taſchen. 231 Gornel Str, Ede Cafe. Dh Karrabee Sir. 
»ausdsarbett. Bel 1t: Wälche in’s Haus zu nehnen. 3 Moharf 
‘ > Erg z Str., binten, oben. 
nat: Kine Frau zum Xunchlochen. Weitere - a 5 ⸗ 
Perjon ipird vorgezogen. 27 &. Tesplaines Str. Sejucht: Eine ältere rau juht Stelle als Quaus 
i nr * — hälterin. Mes. Kagels, 3599 S. Canal Str. indm 
alter Mädchen, Hau ı halter. u8d47 Ju e Str. - — * 


J ifice bon 
178 Mm. Yen 


* Spe idel N 
Abends offen. 


ron Salfieb. 


hma _faufen zu 

. Neue 
Sich um $12. Neue 
ebe Ibr kauft. Binz? 


alle Arten Bi nen 





Ihr fünnte 
run oleic ales Pre 
filberplattirte 
Wilſon 810. 












en bei Alam, 
Sinder 810. 
Sprecht vor. 











Nechtsauwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Wort.) 











Auduſt Büttner, 
Deutſcher 
— Advotat und Notar — 





Rath unentgeltlich. 





18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 











— Suite 844848. 
Unitp Building, 79 Tearborn Str., Wohnung iS 
Julius Golpzier. John V. Rodgers 
dzier & Nogers$, Rechtsanwälte. 


Osdood Str. 2&no 
Gol 
Suite 820 Chamber of Commerce. 


Südoft-Ede Wafbington und LaSalle Str. 
— — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
neue SIND — — — 





Runge, 





A : 
or fir wdi 


Verlangt! in gutes deitiches 
wöhn! iche Hausa rbeit. 3410 State Str. 


Achtun ga! Das grökte erfte deutich- -amerifani ſche 
m iblihe Vermittlungs:Anftitus befindet fich jest 585 

N. Glart Str., früher 545. onntags offen. Gute 
Nähe und gute Mädden prompt beſorat. Teleybon 
Nortb 455. 83 


Verlangt: Sofort, Köhinnen Mäpd 8 
arbeit u. — — — —— 
ewan derte en für befiere Pia 
en —— an der Südjeite, ei * im. den fein: 


Mis Helms, 2b — , Ein, nabe Snbione ine, 
1 


Madsen 














fifhe Sprade für Herren und Da= 
4 — — und privat, ſowie Buchhalten 
— am —— m 
ufinek College, 92 Milmautee Upe,, nabe 
N und Übends. Preije mäßig. 
George Zenfien, a 


und Ba A? 


34. Str. ey 


I 

- 169 Wafbington Str., Zimmer 302 und 309. 

: 5agli 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 

Beginnt jest. Bro 


7 Kl 






(Anzeigen unter diefer Rubrif 

































tr 


V 


vatberfon 
Sachen 


J 


b 


werden 9 


Ecke d 

Wo iu u 
gehen, wein Ihr billi 
bel, Pianos, Pferde X 
bon der N 


GC 
x 











Shicasn orta 
n St 
Office 


ſprecht, 
baßt gen 
privat; 
und 


Geſchäftsgelegenheiten. 


2 Cents das Wort.) 


ertauihn: Gd-Zaloon. — 




































. Madijon € 


Mir leiben Fuch Gel 


ägen aui P 











auf der 


ilichkeit der 





Messern von 


Nösel, Pian Pferde, 


& 


ws, 


bolt 
orgt. 


u »oX 
Teorbern und Randolph 





ortl 
oan Co. Ö 











































Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Farmländercien. 
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Bierd e- Richtern ilber beiberfeitige In⸗ 
terejfen Brenzen, der — die Anwen⸗ 


7 









. Ang 





| 
| 
| 
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| abgethan, fomeit die große! 


Behand—⸗ 





dung phyſiſcher Gewalt! Sind beide 
Parteien vernünfiig genug, fo wird 
|ein gütliches Lebereintommen erzielt 
und auch mirtlich ausgeführt. Aber 
häufig genug fommt es zu feiner Eis 
Rigung, und Dann ift eber Gewalt in 
allerlei nabeliegendenormen Trumpf, 
Unter den verfchiedenen Sriegs-Maf- 
regeln der anderen Biehzüchter gegen 
die Schafbefiber find: Vergiftung der 
Schafe dur) Umherſtreuen von Rici— 
nusöl- Bohnen, oder von Salpeter, der 
mit Salz vermifcht ift, auf dem Bo- 
den, Niederbrennen de? Schäfer - La: 
gers, mährend der Schäfer ferne bei 
jeinen Ihieren meilt, und endlich eine 
Schlacht mit einer Wötheilung Schä- 
fer! Rehpoften oder SKuneln mögen 
dabei pfeifen, umd gelegentlich gibt e3 


einen oder mehrere Sefallene. Eine 
furze Senſalionsdepeſche in den Zei 


tungen, und damit iſt gewöhnlich al es 
Welt in Be 


tracht fomı nt. Derartige „Rriegs-t 
eignifle“ find rafch vergsffen oder von 


der Fluth anderer@reignijfe verfchlun: 
gen, wenigfiens in unferer großen Re 
publik. 

Beſonders bedenklich ha ſich die 
Schäfer- und Wirren u. 
A. in den Reſerven von Oregon geſtal— 


Kon 


Biel »h zü chter 


et. Dort wid erfetzen ſich die anderen 
Viehzüchter, welche an den Wegen ent— 
lang hauſen, über die gewöhnlich 


Schafe nach und von den 
trieben werden, dem Meiden ı 
fen auf öffentlichem Land 








a 
näckig und — ale 











vieh-Züuchler beiten 
zäu nrii baı Te 
röhtentheils unter dem Heimftätten- 
Geſetz belegt haben. In der Reael be 
läuft jich ein Fol wer Heimmäre Beſitz 
auf eine Viertelſektion, aiſo 160 
Acker. Ein — ldesſelben iſt bebaut, 
— alſo für Weidezw de -ar nicht 
n Belracht, und das Ye * iſt nicht 
groß m ausreich enden Weide 
rund zu liefern, einmal für 
iele Brerde und he, mie für bie 
Fvder „Ranch“ und aur &e- 
x Milch und Butter erfor 


Und nen beftche 


nach 





den Landgeſe gen können dieſe Füchter 
fein meiteres Land von der teruna 
faufen oder pachten; es b6 ihnen 
alſo nichts übrig, als ihr Vieh zum 
Yun} ann dr 5 * 
Iheil auf der Freimeide draußen ara: 
* 


en zu laſſen. Viele Schäfer aber küm 
mern fich darum feinen: 
treiber 


ii 
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‚Wege etable Pr reparalionforAs- 
similauing IhefoodandRegula- 
ling the Siomachs and Boweis af 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest. Contains neither 
ı| Opiuin,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 











‚Recipe of Old DrSAMVELPITCHER 
Pumpku n Sed“ 
Alx. Ferırua + 
pn He Salls - | 


e Je - + 





Be Ba dy for Constina- | 

on, Sour Stomach,Diarrhoea 
1‘ Worms ‚Convulsions,Fev 
ı Des5 and LOSS DE 


| Fac 
| 
| 
| 





'SLEEP, 
Sımile Sıgnature of 
CE. AI FLÜehe 


NEW YOR K 
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RK Auger zugetn 
aubte der K re, 
9 bei y ») Y v ! » 
jeine Stajiiie. Dort um 
a Tue er ten Mieutenant und acb i 
en kräftigen G echlud a us ſeiner 
* Privatflaſch der Disziplir 


war auf Deck Genüge geſchehen. 
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T g 
geben und erho hlen da— zum P 
vomdaliceh die Schafe aanz 2 Kopfe, f, 
birgen fernzuba lten und er er. 
uſtrie ſolcherart völ- a TREs;S Ne 
damit fie endlich „Frei | 3 mit dem Samen — 
können. © AUGUSTUS BARTH si 

— — 2 euf ben Kadet. F 

Die Nike Plate Besn 3 PREIS2SCTS, — 

ra % io tu: 








ı verfauft Lidets nad Foiton, Miatl., und aus 
vie Tür ein und ein itiel Des einfachen 
sabrpreties für Die Mumdfahrt, mac dem 
Zertitifat = Dlan, wegen der ve ſammlung 
der Straßen-Eiſenbahn-Geſellſchaft von 
Amerika, September 6. bis 9 15 98. 3wei 


! 
abrälfigen Krititen, welche ih- | 
m Bannerträger und Patron Samps | 
fon in der Preife zu Theil geworden, | 
und Die . beserhebungen, mit Fa | fen, che Fuer Fall umbeilba dv. Zimme 
Schley bedacht wird, find wahre Dor- | Aie ne Werne se. ou80 Block. rke 
I nen in — Fleiſch. Geheimnißvolle mg 
Anpielungen auf „Ichrefliche" Ent: | Bi ee WW Y OÖ F 
hüllungen“, die bevoritänden, falle | 9, en = Ei 
V — — 


| Erhebung über 
| teln, 


| haben foll, 
| — 


bas 


| eigenen Kopfe 
| a Schleys 


| Und er fanonirte — bis feinS 


Durchzüge räglich, mit Bedienung ſo gut wie 
auf irgend einer Bahn zwiſchen denſelben Or 
ten. Ihr werdet Geld ſparen, wenn Ihr die 
RickelPlate Bahn benutzt. J. Y. Calahan, 
Sr Adams Str., Shicago, gibt auf Verlangen 

ereitiwilligit näl here Ausfinnit ber Berfaufss 





2% Bahnhof Ran Buren Straßen 
Laſſagier-Station, an der Loop. Telephon 
Main 3389. auge7. 30 ſeb2,6 
— —— ⸗ 
Schleys ſchwaͤcher Punkt. 
Die — n-Schley -Epiſode 
glimmt, wie e s ſche int, noch immer un— 


ter der Aſche weiter. 
Berichterſtatter der 
„Staa itszeitung“ aus 

„Die „Bureau = Klique” 
Departement, als deren 
Mitglied Admiral Sampfon erfcheint, 
it im böchtten Grade mißgejtinmt 
— ie 


So ſchreibt der 
tem Yorker 
Waſhington: 
im Flotten— 
geſchäftigſtes 


die Freunde Schleys gegen Sampſons 
Schley proteſtiren, wer— 
den hie und da mit großer Wichtiathue- 
rei geäußert; Jomweit bis jet zu ermits 
handelt e3 ich dabei um Inſtruk 
tionen der ſtrategiſchen Kommiſſion, 
welche Kommodore Schley mißachtet 
als er auf der Suche nad 
a3 Flotte an der Südküjte Eu- 
entlang freugte. 

— ignorien und nach ſeinem 

fe handeln, = von jeher 
Icht ıch eSeite ı ge⸗ 
weſen. Ein Stückchen bier ſer Art paſ— 
ſirte im Bürgerkriege, da Schley äls 
Lieutenant ein Kanonenboot unter 
Farragut kommandirte. Eines Mor— 
gens ließ Farragut den jungen Seeof— 
fizier zu ſich fommen, und fragte ihn: 
„Sehen Sie das fonfüderirte ori?“ 
Natürlich fah Schley es, da felbiges 
das intereffantelfte Objekt gem efen, 
welches von der Blofadeflotte feit za 
chtet worden mat. 
ichießen Sie 


"| 


„Schön,“ 


es i 


gen beoba 
ſagte Farragut, 
Stücke.“ 


Bald flogen Steinquadern undErd— 


in 


ſäcke in allen Richtungen, wie Kommo— 
dore Farragut es gewünſcht. Mitten 
in der beſten Kanonade kommt der 


Quartiermeiſter auf — zu Schley 
gelaufen und ruft ihm zu, der Kom— 
modore ſignaliſire, daß das Feuern 
aufhören und das Kanonenboot zur 
Flott e zurückkehren ſolle. 

„gum T..... mit dem Gignal,“ 
ſchrie Schley ihn an der mußte, daß 
binnen furzem fein Sieg vollftändig 
fein mirde, „ich mwill e& nicht fehen.“ 
Stein 


auf dem anderen mar. Dann fehrte er 


zur Flotte zurüd. 

Farragut war ſehr zornig oder gab 
ſich wenigſtens den Anſchein. Er kan⸗ 
zelte den Lieutenant ganz gehörig ab, 
aber Schley proteftirte mit der uns 
ihuldiaften Miene bon ber Welt, er 
habe das Signal nicht gefehen. „Dann 
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182 Sẽ 
Bis am 15. Juni 1888, 
Unſer beſtes Gebi 


Ma 


Nicht mehr! 


Jetzt bietet fich Euch die Gelegenheit 
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Arbeit ver Pcw Hort Dental Parlors zu 
dieſem billigen rei iſe zu nl 
bringt Eure F it mit 
air. Wir werden Euch zufiie 
für alle andere zahmarztiı iche Arbeit 1mzomt idd 
Kroneu und Brückenarbeit eine 8pezialität. 
Schutj-Garantie für 19 Jahre. 
Stunden 8 Vorm. bis RAbends. Sonntags 10 bis 4 
o ‘Ba 
Si a fe zi Mr 
fü ss A —3*8 















i 
alles — ‚e über ®: 
jugendliche Verirrungen, 
barfeit u. I. w. enthält da: 
Bud: 
€: item, mit lei lehrt e 
3 zuverläffise Wathaebs: J 
nde und namentl ich nicht zu entbehrin für 
„Die ſich verh then wollen, oder unglüclki 
ver heiratbet find. W nad Er 
in Poit-Stamps forgfam verpadt rei au 
‚UTSCHES HEIT-INSTITT I. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 


„Der Rettungs— a ift auch zu haben in 
Ehicago, — bei dhas. . 44 N. Halited Str. 
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Sell Ex) I ii 


ten und unmatürliche Entleeri 
Beide Geſchlechter. aB 
Faiche: Preis $100. Ba 
Go. oder nacı Empfang des Pr 
jandt. Adrefle: E L Stahı > y 
Ban Buren Strafe und 5. Uvenue, Gh 


Illino is. 
Or.J. KuEMN. 

(früher Aſſiſtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arz! fiir Haut⸗ und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Etrifturen mit Glefirizität geheiit. 
Otlice: 78 Stats str., Room 293—-Spregjtuideit: 
w-12, 1-5, T Eointags 10—11. 200ddj 


Dr. Albrecht Heym, Merven- -Arzt. 


Langjährig ipezialistiich ausgebildet an dentichen Arante 
tenhäufern und Univerfitätssftiiniken, zulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Str., Edillers 
Scbäaude, Teiephon Main 2019, Zimmer 1012, Stuns 
den 10-3, anker Sountags. llapij 
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ste Geſchidtichtei “ 
| The Dr. Allshouse j 
Truss Co., i 
163 State. Ecke Monroe St } 
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er 1 . S tags 10 bis 12 Uhr. 
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WATR v, 
99 er Randolph Str, 
Deut r Optifer. 
en und Yingengläter. eine Spezialität, 
aiy, Gameras u. photvgraph. Diaterial. 
Keine Kur 


Keine Bafılung „Br. KEAN 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glart Str.......Ghieago. 


N. 








mania. 
Foraman Eros. 
Banking Go. 


Südoſt· Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapita? .. 5500,000 
— . Ben 


EDWIN G@. ! t. 
Bize⸗Praſident. 
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Ehgemeines Ban ⸗ 


Konto wir Sit 
Serjouen erwänidt. 


Geld auf nen 
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A. Bolincer 
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Geld zu verleihen auf & 








Beſte re 











Se zu 
— 





un 


DOLPH LO! 
Zimmer 308 u 


Enpstheicn zum Berkan 


üb 


% 


C Sourthonfe. 


IR * eh 


> 


me. 


Exkhurii: 


nS Y ſch Bu 3% 
— ich, 


nn 4 r 
Iremdes Geld 
Rn? B 








mundichaft für ınderjäl hrige arrangitt. 


Zeulſches — 


und Rechtsbureau. 


99 Ciar 


Dffizeftunden bis 6 ubr Abds. 


—E &Ch. 


Juternationales Bautgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


BF Grbigaiten unſere 
Spezialität. "EN 

Ueber 19,006 Gröjchaften feit den lekten 

Jahren prompt und billig eingezogen. 

Dofumente aller ? 


Gonniags 9-12 Borm. 
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Vorſchüſſe gewährt. 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 
——— 
Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabeltzahlungen 
auf alle Plage der X 
Alleinige General- Agenten für die Wef- 
lichen Sltaaten der Schnelldampfer · Linie 
des „Norddeulſchen Loyde· 
— NewYork —Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Borın. 
a 


Billi— Jes? 


mit allen un und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Yand und Meer in eircn 8 Tagen. 


Nadı Deutidland „„Erira Billig‘ 
Nach dem Oſten 
Nadı dem Weſteu 
Nach dem Saden 
ueberhaupt von oder nad) | 
alcu Plägen der Weit! 


Man wende jih gefälligit an die weitbefannte Agene 


R.J). TROLDAHL, 


SDeutides Bafinge: und Wedel: Beihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (de 5. Ave.) 
Ofen Sonntags biß 1 Ubr Vlittagd. 


Gie Ge Transatlantique 


Franzöfiihe Dampferstinie. 
hen die Reife regelinähig 


‚elt zu Zagesfurfen. 


Bremen— Sonithaı 


Reiſen 


„Ertra Billig‘ 


| hauſer 





Alle Dampfer diejer Y 


neie und bequeme Linie nad) 


71 DBARBORN STR. 


kai irit; W. Kozminskl 


Beaver Ling Royal Mail Steanshiys 


ittwoch von Mont real nach Liverpool. 
Sider —* uropa 827. 
C. F. VENEGÆR/A M. 


Tel. Main 4288. 186 A Elarf Str. 


52.50. hoblen. 52.75. 


Indiana Nut .ooereecreer +8 
Indiana Lump. 
Virginia Lump 
Egg, Range und Cheſtnut zu den nie⸗ 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
103 E. Randolph Str. 


Qllle Orderd werden C.O. D. 
TELEPHON MAIN 81% 








N 
22....83.00 





a —— — 





(Original⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Oeſterreichiſche Lorreſpondenz. 


Zur öſterr eichiſchen Urtſe. 
Wien, am 18. ge 1398. 
Irob der verichiedenartigften Kom- 
binationen über die nächte Entwide- 
ung der Diiige fteht leider bis jetzt nur 
feſt, daß die Miniſter fleißig zu einan 
zum Kaifer nach Iſchl reiſen, 


ERDE: 
ul 


1 


DET UND 
mern man Die Weigerung des ungut. 
Winiiterpräjidenten, in ein meiteres 
Yroviforium zu willigen als befannt 
vorausſetzt. Von allen Bermuthungen 
dürfte diejenige zur Wahrhe it werden, 
nach welcher das Zollbiindniß nicht er= 
neuert, aber ein Handelsver trag mit 
aleichwertbigen Inhalte des beſtande— 
ni Ubündniſſes bis zum Jahre 1903 
d. i. bis zur Zeit des Ablaufes der mit 
m Wuslande gejehloffenen Verträge, 
richtet werden folle. Bis zum Jahre 
1903 bofft — dürfte die — 
Oppoſition nicht mehr beſtehen, ſo da 


ba n midalich werden fünn fe, einei 








did 


rlament ariſchen Aus salei c 
In wiſche n aber würde | 








ı Bortheil aus Der Hiterr, Noih 3 
Nicht nur, daß das für Deiter 
jo ungünftige Quotenverhältniß 

| io n ondern Die 

















VIADE, 


= w 
mo x. ur 


ı fonnen, 
Deſterreich konſtitutionell 


bald ei 
len Yandtaaö- 
geordneten  einberufene 
itait, welche von der Ite= 
e e Aufhebung des Ausnahme— 
ſtandes verlangte. Da man aber 
s der Anwendung der Ausnahmsge 
etze erkennt, daß die ns etwas 
inde reg verfolgt als ſie vorſchützte, ſo 
wird auch die Aufhebung des Ausnah— 
uſtandes von anderen Umſtänden 
ängen, als vom papiernen und lah— 
Proieſte einiger polniſch-liberaler 
(!) Badeniten. 
Die öfterreichifche Wartenfabrif 
macht durch einen unerhörten Aktien— 
Khtmindel jeit der Veröffentlichung ei- 
nes Comı muniguds viel von fich reden. 
in diefem beißt es unter anderem: 
„ohne ernite Kalkulation, ohne jach- 
fundige Revifion der Ue bernahına-®e- 
dingungen wurben umfangreiche Ver— 
ige abaejchloffen, deren Abwidlung 
me Berlufte verurfachte.“ Gebt 
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nor 
ſchon aus dieſer Selbſtanklage des 
zerwaltungsrathes hervor, daß der 
zuſammenbruch nicht durch ſchwer zu 


rkennende äu Bere Einflüjfe erfolgte, fo 
vird er bei näherer Betradhtung zur 
D hr plump aus sgefiihrten 
taubzuges, Im Jahre 1896 wurden 
ie Waftenfabrifation vorerjt hoch hin— 
—— n und dann die Vermehrung 
des Aktienkapitals von 3 Mill. auf 4.2 
Millionen beſchloſſen. Die Aktien aber 


wurden nach der vorangegangenen 


Kurstreiberei zu einem Preiſe abgege— 
ben, daß die Käufer gut gekauft zu ha— 
ben glauben durften. Während diefer 


0 weitreichenden Aftienvermehrung 
vurde der in der Welt der Finanziers 
[8 Fachagenie fo betannte und als Stru- 


J 
J 
1 
1 
n 
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pelfofer Spetulani pieljeit3 verhaßte 
Theodor Taußig ſo wie der megen 
leichtſinniger Vermögensgebahrung un— 
ter Kuratel ſtehende Prinz Starhem— 
berg in den Verwaltungsrath aufge— 
nommen. Sollte der vornehme Präſi— 
dent, das war der letztere, dem Inſti— 
| tut den Ölanz verleihen, jo war ver 
eritere als Vizepräfident dazu berufen, 
das Zühne Werk zu halten. Nun tit 
| Dies nicht möglich gewejen. Bor adıi 
| Iogen wurde der Direktor Dr. Hoch: 
„auf fein eigenes Wnfuchen 
ı stran £beit3 halber unter dem Yusdru= 
de lebhaften Bedauernö jei- 
nes Amtes enthoben“, Einige Tage ba 
rauf erfolgte Das erwähnte Communi— 
qués und die Attien ſanken in zwei Ta— 
gen um 50 Gulden im Werthe. Der 
intritt des Herrn Taußig während 
apit talgoerıne hrung in den Ver— 
nasratb, die Beitelung eines 
inn igen und verſchuldeten „Edel— 
nnes“ zum Präſidenten und der 
warme brchieb sarup an den abaegans 
| genen Direltor zwei Tage bor ber 
traurigen Enthülung zeigen, daß es 
fich) hier um einen aufgelegten Schwin- 
del handelt, der vielleicht troß des ho= 
hen Präfidenten, iwenn die Einzelheiten 


rl 
\ 
J 
u 
ſi 


pet 


bekannt fein werden, Stoff für einen | 


| „.ntereflanten Fall“ abgeben wird, für 
| den der Wiener i immer jchmwärmt. Mög- 
li aber ift e8 eher, daß das Sprid- 
wort von den aroben und Kleinen Die- 
ben zur Geltung fommt. 

— Rafernenbofblüthe.—— Sergeant: 
„Einjähriger, lächeln Sie nit fo 
überlegen, al ob Cie Berthold 
Schwarz II. wären!“ 


Lefet die Sonntagäbeilage der Abendpoft, 





J 3* nlztasıorrı 
„Di en 10% a Doll —— ern, gina 


marf ic 


Furft immer im aleichen ruhigen un 
| aemüthlichen Tone, fait immer ernit 
| cker dabei do Schalfhaft fort: „So 
einen Geheimrath oder In einen Mini 
fier. der von Hundezudht nicht mehr 
periteht wie ein MWiejel vom Lauten 
fdlagen, darf man nur —— auf | 
die Handelsſchaft ſchicken, dann kommt 
| ſo ein mn 
| bei 
worden fein, rief ich unwillfürlih aus 
— ihn, ſonſt fällt er gleich um!“ 
JAm anderen Morgen kam der Kaiſer 

zu mir und brachte mir ſeine Glück— 
wünſche zum Geburtstag. Da ich keine 
Erwähnung that, fragte der Kaiſer ſel— 
ber: „Apropos, Sie äußern 
nicht über den Hund, den ich Ihnen 


noch immer den Anſchein, da 


—— 


Die Geſchichte von Zyras il. 





Die Geſchichte von Tyras II. erzählt 
Fürſt Bismarck dem Redakteur der „N. 
B. Landeszeitung“, Anton Memmin— 
ger, in Kiſſingen nach ſeiner Entlaſ— 
ſung. Memminger fand den Hund, 
der ihn anknurrte, ſehr unſchön. 

„Sie haben Recht“, bemerkte der 
„Ich ſelber k habe den Hund nie 
mals ir ſchön und klug befunden, er 
war Anfangs ſogar kaum zum Yn- 
fibauen, es aıbt jedoch immer und über- 
all Menichen, welche ihre Aditammung 
nicht verleugnen und nım ihrem ber=- 
mandten Vetter, dem Hund, ihre Hul- 
digungen darbringen; gab es doch 
ſchon verrückte Damen, welche Haare 
von dieſem Vieh zu be ſitzen wünſchten, 
um ſie in goldener Kapfel als theures 
Audenten und Talisman ſtatt eines 
Glücksſchweinchens mit ſich herumzu 
tragen! Wenn ſie erſt wüßlen, vaß die⸗ 














Br Kara 4 (toi * u 
ſer Hund ein Geſchenk des Kaiſers iſt! 
Ich hatte wohl einen ſchönen Hund, 
Die graue Dogae Rebekle 1, vom gleichen 
Stamm wie mein früherer Fund, IH 
ras I., der ein Gefchenf des Nlünchener 
51 idezüchtert > r. I vn. 

Hundezuchte bereins war Die je U 2 

ras war wirklich ein 

Thier, unter deſſen Obhut ich ſicherer 


em Schutz der ganzen 


impolizei. Ueber den 
ides war ich ir 


le üßer den Todm 
uber den 200 Mi 


Dean —— 
chshundes „Sultan“. 
— 
Hirt 


1148f090 n 
Linilif 

en Mt; 
DEIN Zul 


iche Bötticher er 
hin vom Ende meines Tyxras, 
das ich ſehr —— ſei. 
Kaiſer ſogleich: Seher 
nen neuen Reichshund 
. Und MBötticher, der bon 
jo viel veritedt wie gewiſſe 


te 


— 


i und 
einen neuen 
a Dich zu mir ge 
Jeführt wurde, ver⸗ 
mein Kammerdiener Pinnow 
nen der uent und wollte ihn 
; dem — rverein übergeben: 
inem klapperdürren Geſtelle, aus 
wdie Rippen herausguckten wie aus 
geſtraändeten Schiff die Spanten, 
u nförm li cher K opf vie das 
lett eines vorſintf uthlichen Auer 


n Hinter 








dern 806f —M——— 
dem Ropf zuſammen 


2 u ah ent Erich 
ich dachte unwillfürlie 


nn es rt np 
Omen Tür Die !bolitf Des 





bieleiht ein men’a viel” 
Hein. 
„Site man’ nimmt“, fuhr der 
D 


ia 





Klil 


teh daber! Der — muß ja 
einem Neb⸗ ger in Rixdorf geſtohlen 


ſich ja gar 


Ir 


zum heutigen Tage geſandt!“ „Ah, ſo, 
erwiderte ich, das hätte ich beinahe ver— 
geſſen.“ Und ich rief dem Pinnow: 
„Führen ſie den Köter herein!“ Welch' 
ein Anblick! Der Kaiſer ſelbſt fand vor 
Staunen kein paſſendes Wort über den 
Kernerblic feines diplomatiichen Hun= 
dehändler3 und fah ftchtlich ein, va 
er mit dieſem kaiſerlichen Geſchenk 


keine große Ehre aufheben konnte; er 


ſah ſich eben wieder einmal geprellf un 


rief nur aus: „Und das Vieh koſtet mir 


600 Mark!“ Was ſagen Sie dazu, 


Herr Redakteur? gu 


— a — 


Die Erfindung der Spite. 


nter den plämiichen Städten Pel: 


aiens  beanfpruchen mehrere, die 
Spi ihr e erfunden zu haben, aber feine 
Stadt vermaa ihren Anjpruch ernit- 
haft nachzuweiſen. Bis jetzt gas es 


die 
Hauptſtadt Weſtflanderns, Br ügge, 
—— ſt die Kunſt geübt hat. Ein im 
Jahre 1390 mit England abgeſchloſſe— 
ner Vertrag beweiſt, daß ſchon im An— 
fang des 14. Jahrhunderts in Brügge 
werthvolle Spiten angefertigt worden 
ſind. Eine flandriſche von Geſchlecht 
zu Geſchlecht ſich — de Ueber— 
lieferung theilt auch Brügge dieſe Er— 
findung zu und ne heute wird non 
den Brügger © oibenmacheri nnen mit 
Rührung die alte Sage über die Er- 
finduna der Spitenfunft bei den Ar- 
beiten mit ven Hlöppeln erzählt. Die 
liebenswürdige Schriftſtellerin Frau 





— — — — — — 


Eu 


* mehr als 2& Jah, 
— aten Nationen der 


4* 
N rd gegen 


BHELMATIS mus“ 


NEUBALGIA und aehnliche Leiten? 


ig der — den ZENdE 


an — 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


H angewendet. Es giebt nichts Besseresi%# F 
Nurechtmit Schutzmarke ‚Auker.’% 
 F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
Filialbaeuser, Eigene Glashuetten, 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen &Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schasck & Sons, 133—14P Sale 4 
©t.; Robert Stevenson& Co. 9. Kalt 


z ©t.,Chicago, I. 4 S“, — 
⸗0 * 

2D Druggistan te BET, AS 
OR. RICHTER'S 
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Karoline Popp op heilt 
„Recits et Legende 7 
defe hübſche vlämiſche londe 
gab einſt in Brügge ein za Sami- 
Vräpchen Namens Serena; ihre er 
lie war jehr arm; igre Mutter und Ihre 
noch tleinen Schweſtern febten nur von 
ar Yrheit © erenas, die, um das 
Jar Siweien zu unterhalten, Tag und 
Var arbeiten und almöchentlich zehn 
Sthäh nen Flachs ſpinnen mußte. oe 
tena war innig geliebt Don re er⸗ 
loblen Arnold) der ſich zum Bildhauer 
ausbildele ve fobald er Meifter ge- 
morden, fie heirathen en, Da aber 
im Haufe Serenad Die Noth immer 
mehr muchs, To flehte fie die heilige 
Surafrau an, ihr Hilfe, au jenden, 
werde ihr Gebet erhört, Jo mollte fie 
ihre Li iebe zu Arnold opfern. Am fol⸗ 
genden Sonntag ſaß Serena m it ihren 
Shweten traurig mitten in einem 
Felde, da ſah ſie plößlich ar N —— 
weißen Sch ürze ganz feit ne Fä er⸗ 
ſtehen, „die Fäden der an — 





z Flandres“ 
Sage mit. Es 








frau“, die ſich einer wunderbaren, J 
lichet 8 ichnun a Serena 
fühlte jih erhört. Sie nahm  Dieles 
wunderbare Se lecht mit fich und Juchte 
mit einem erit feinen Flachſe, den 
ſie ſelbſt — ner und gebleicht 
hatte, dieſe Zeichnut ig nachzumachen. 


Arnold, der dieſer mühſamen Arbeit 


zuſah, befeſtigte, da die Fäden ſich fott— 
* * 
dauernd — am Ende jedes 
ton 4 — 
zadens ein lleines Stückchen Holz — 


Fade 
Fade 
das war die Erf in dung de 
1 

ı 








es alophels. 
Um 7 Y Eee en 
um ihre )E it „elta subalten, bejeitiate 
jte Ser dad Ben an einem molle= 
nen Knäuel und io fand fie das vier- 
eclige Kiſſen. Nach acht Tagen war die 


erite Spipe fertig; bald mollten alle 
r n 





* .. u nm 

( 6% IE Ir tote 
Hauben haben: in SerenasHauie hatte 
alfe Noth ein Ende. Als aber Arnold 


die Meiſterprüfung beſtanden und er 
um die Hand Serena® bat, mies fie 
dnab. Ein Jahr lang trug Serena 
i Jerzensfummer mit fich herum 
— da erjchien pie heilige Runafrau der 
Serena und entband fie ihres Fides, 
Arnold und Serena heirateten fich. 








„Sie war ( glückl lich, ie ſchließt dieſe 
durch und + rch blämiſche Sage, und 


hatten viele Ki Ye Dieie ! Kinder 
ron MM}; Neflsrır ı Pe h 
waren Mädchen und alle diefe Mädchen 
Zntbenmsrhorinnen 
Sptibenmacherinuen. 


— — — 





Dreyfus. 

G5 fi piele widerſprechende 
Nachrichten die Gefangenhaltung 
und das Leben des Ha wiplına inns 
Dreyfus auf der Teufelsinſel verbrei— 





tet worden, daß man gar nicht Sicher 
fein kann, wie es ſich in dieſer Hinſicht 
wirklich verhäll. Mehrfach ſchienen 
die Berichte auf amtlic hei Aufichlüfle 

ber gen, aber ir gend eine Semi ißheit 


nicht vorhanden. Deshalb darf ein 


2 





u 
u 
iſt 


neuer Bericht, der jetzt in Paris um— 


geht und bon einer kürzlich aus Cay— 
enne zurückgekehrten namhaften Per— 
ſönlichkeit ER: nicht übergangen 
werden. Dan ach hat Dreyfus, ſeitdem 
er dort iſt, die Teufelsinſel noch gar 
nicht geſehen, da er niemals das Ge— 
fängniß verlaſſen durfte, wo er einge— 
ſperrt iſt. Es beſteht aus einem Rau— 
me ohne Fenſter; zur Erneuerung der 
Luft werden die Fenſter im Dach ei— 
nige Stunden an jedem Tage geöffnet. 
Der Raum iſt nicht ſonderlich groß, 
von bohen, glatten Backſteinmauern 
eingeſchloſſen. Dieſe erſte Umfaſſung 


iſt in gewiſſen Abſtänden von ſechs 


weiteren Einfriedigungen aus hohen 
Backſteinmauern umgeben. In jedem 
dieſer Zwiſchenräume gehen beſtändig 
drei Soldaten auf und ab. Der Be— 
fehlshaber der kleinen Truppe oder der 
Kerkermeiſter als ſein Vertreter verſi— 
chert ſich jden Tag ein oder zweimal 
der — 5z3 Dreyfus', wenn die— 
ſem die vorſchriftmäßige Nahrung ge⸗ 
bracht wird. Der Befehlshaber ſoll ſich 


ſehr barſch und rauh, ja grauſam ge— 


gen Dreyfus verhalten, der kein Wort 
an ihn oder die Gefangenwärter rich— 
ten darf. Dreyfus ſoll nicht blos ge— 
altiert, ſondern auch düſter und ſtumpf 
— ſein, ja ſchon den Verſtand 

ingebüßt haben. Die amtlich gereichte 
Nahrung jei nah Güte und Menge un- 


| genitgend. Deshalb fchide ihm feine 


Frau ausgiebig Fleiſch und Gemüſe in 
Büchſen, Schokolade u. ſ. w. Die Ver— 
wandten ſchickten ihm auch Bücher und 
2 geitjchriften. Ben der Verwaltung 
würden ihm Rarifer Zeitungen zuge: 
fellt, Die täglich gegen ihn Ioszichen. 
Hiernach jtände Drevfus nur Durch die 
ihm giftig feindlichen, ihn mit Schmä— 
hungen überhäufenden Blätter mit der 
öffen ichen Meinung in Fühlung. 
Selbſtverſtändlich geben wir dieſe Mit— 
ae nur unter Vorbehalt. a 
es iſt ſchon Aehnliches, dvabei fo viel 
Wideripredendes über den „VBerräther 
auf der Zeufeläinfel“ verbreitet mor- 
den, daß man feine Nachricht, To un- 
wahrſcheinlich ſie auch klingen mag, 
überſehen darf. Voriges Jahr war, 
augenſcheinlich aus amtlicher Quelle, 
berichtet worden, daß das Gefängniß 
Dreyfus' durch weitere Einfriedigun— 
gen ie worden fei. 


— — — ⸗— 


Ein Miſverſtäudniß. 


I 
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Einem reichen Bankier in einer 
Stadt am Nhein wird von dem Kam: 
merherrn einer hohen Dame nahege- 
legt, für das von derfelben protegirte 
Siranfenhaus ein Bett zu Pen was 
der Betreffende auch zufagt. Gr wird 
infolgebeflen von der Dame empfanz 
gen, Die ganz Huld und Liebenswür- 
digfeit ift. Der Bankier ake geht ſo— 
fort in eine Möðbelfabrit, wo er ein be⸗ 
ſonders koſtbares Bettgeit: (! mit Ma- 
rate v. |. m. beitellt. Nach ecfolgter 
Ausführung beeilt lich der Spenber, 
dem Kammerheren entiprechende Mit- 
—— zu machen, aber als Antwort 
ommt nur ein derwunder! 2" 
bis der Banfier ſchließlich — 
die hohe Dame unter einer Bettitiftung 
blinfendes Baargeld berfteht. Was 
blieb demlleberrafchten übrig, al3 feuf: 
zend 10,000 Mark zu ftiften, Das er= 


jte Bett beließ er jedo ⸗ 
—— jedoch auch i im Kran⸗ 


30. —— 1898, 
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Auswahl von einigem 


vertauft werden, 


Ruſſian Ca— zoodyear Welt Knabenſchuhe, jedes 


Casıo Kalt Sa 









neneiten Fa 5 
Gin Anfauf des ganzen PVorratb3 von allen 
Kinderichuhen von einem Pbiladelpbiacr 
nicht d.röffentlichen Lönnen, weil ſeine F 

y ſchäften dieſer 
icht es 
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DEMENT COLLEGE, 
— 7 Rande — Straße, Ghicago. 
Schüler — ver⸗ 
rt Stab bon Yehrer 
tier und andere Standard 








3 nungton, Sıni ish Dreu 

Tppeiwriters, 

Gerbittermin beginnt 5. Zcpt. Tag u. — 
S. Dement, Gigentbitme 

ite Sa in ber ” 
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’ Fhi — 
e, Ouincy, Ill 
3l: te, Gbicago, Mat 
Dements Pitmanic— nograpbie 

madıte die obigen Records mögiic, ie wird ancers 

fannt al3 die ichnelle und fichere Stenograpbie, leicht 
zu erlernen, leicht gu ſchreiben, leicpt zu lejen. 
2Maualm 


St, Mary'’s Academy. 
Unter der Aui ſicht Schweſtern v. heiligen Kreuz 




















(Eine Me ile we jtl. von der Notre Dame Un iverfität.) 

&röjfjnung ver 8. Saijon aus 
September 1898. WPräparatorische, akadeutiiche 
und vorgejchrittene Kurfe. Kollegien Grade verlichen. 
ede Gelegenheit, um Mufit, Kunft und Sprachen 
zu erlernen. Unvergleihliche Lokalität. 
Ländereien. Für einen Katalog wende mar nich an 
die Direktorin, St. Mary’3 Academy, No tee ‚Dame 
2. 8. Indiana. dag, dofadt, Im 








Schubuerein der der Huusheiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee tr. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Avs, 
— M. Weise, 614 Racine Ave. 
Offices: | F Lamke. 99 Canalvort Ave. 








Freies Auskunfts-Bureau. 
Köhne Foftenfrei folleftirt; Rechts ſachen aller 


Art prompt ausgeführt. 
9 Sr sale St, Zimmer die dm 


Dies it eine ereignigreiche Wache yan,e= 
guten Möbeln, Teppihen und Hausansitatiungs-Waaren — Erfah: 


vene und jparfame Nänfer erflären, daß unſere Werthe alles Dageweiene 
übertreſſen und Die Art und d Weile, wie fie fie herandrängen und Tauien, beweiſt es. 
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F am Dollar. 
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Kleider für den erh] 
2000 modiſche reinwoll, Ser 


zu genan 
Doilar. Dieſes Maſſenlager von feinſten eh, Anzü⸗— 
gen für Männer übertrifft bei 
Weitem alles bisher ge— 
zeigte. Alles geht mor⸗ 
gen zu einem und dem— 
ſelben bemerkens— 
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Das ganze Frühherbſt-Lager von G. 
760 Broadway, New Noörk, gekauft 
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Verkauf von Yänner- Sofen. 


Hoſen werth $ 


Eure Auswahl von einigem 





0,84, 85 ang 6. 
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.$ + — 
500 Paar moderne Hoſen zum auswählen — trefft Eure 
Paar im ganzen Lager 
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Eiſenbahn-Fahr pläue. 


Ar Tan —J „PASSENS ER STATION. 
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Paltimore & Ohio, 
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CHICAGO GREAT WESTERN Ri | 


“The —— Leaf Route.” 


Grand Eentral Statiı 
sin Office: 115 Adams 
+Ausgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, au buque, 
Kanias City, St. 
Moines, —— . 
Eucamore und Byron — 


—— 230 Mair. 
Abfahrt Ankırnft 
10.458 Pie wnR 


— Die New Dorf, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Ave. 
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Ghicago, Karo & New Orleans . "8ION * 508 


Gilman & Kanlakee. ............." 83.00 N 10.0 3 
toefford, Dubuque, Sioug Gıty & 
ur Fa ls Schnellzug. ... BION —— 
ockford, Dubnque Sour Sıty. ‚all 15 N 6.50 8 
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Yofat-Bunfte id u. — IRB "EIER 

' Galeshu er und Quinch...... 1130 B 725 
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Sierli ing. RR: scheile ıı nd Rodford...+ 4.30% u 
KanſasCith, et Joe u.Leane nworth* 3.30 R 3 
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Zeadwood Hot Spring, © .D.. . 10.30 N 
&t. Baul ur ad Ai innteapoli 5 ai .S10.15 N »t 


aid 4 Täalich, audgenommen Sonntags. ‘ Täg» 
- ausgenom men Sımftag?. 





MONON ROUTE-Dearbom Station, 
Kidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft 


| Indianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Bm. *12.00 M, 


Keaih’ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Bm. "12.00 M. 


| Lafayette und Kouisvile..... "800m. *555 NN 
| Sindianapolis u. Gincınnati t 8:30 Om. + 5:55 Vic. 
ndianaboliß u. Eincinnati *11:45 Om. # 8.40 NG. 
ndianapolis u. Eineinnalt.... -urcree.- 1 5:30 N. 
—— Accomodation...... 320 Rch. 105 BD, 
Lafahette und Vouisville. ... LION » 7:23 Om 
Indianapolis u. Gincinnati * EIONK * 7:28 Bis 
Taalich· Sonniag ausa. I Nur Sonntag, 





